
Zeitschrift: Vox Romanica

Herausgeber: Collegium Romanicum Helvetiorum

Band: 2 (1937)

Artikel: Eine sterbende Mundart : Romont-Plagne (Berner Jura)

Autor: Keller, O.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-4583

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-4583
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Eine sterbende Mundart

Romont-Plagne (Berner Jura)

Jules Jeanjaquet
am 70. Geburtstag
zugeeignet.

Anlage der Arbeit.
I. Einleitung. Karte. — Bibliographie der Dialektarbeiten

über den Berner Jura. — Phonetische Transkription,
Abkürzungen,

ff. C harakteristik d er Mundart von Rom ont und Plagne.
III. Mundarttexte

a) Romont: Lage, Sujet, Aufnahmen, Sprachverhältnisse. —
1. Un dicton de Romont. 2. Un vantard. 3. Les
fenaisons.

b) Plagne: Lage, Sujet, Aufnahmen, Sprachverhältnisse.
Notiz über Vauffelin: Lage, Sprachverhältnisse. —

1. Une lessive. 2. Histoire de sangliers. 3. Chanson:
Melodie, Text.

c) Parabole de l'Enfant prodigue: Gegenüberstellung
der Versionen von Romont und Plagne. Vorlage der
Übersetzungen.

IV. Konjugationstabellen von Plagne. Charakteristik
der Konjugation.

V. Glossar. Kardinalzahlen. Ortsnamen.

I. Einleitung.
Während sich im nördlichen und nordwestlichen, katholischen

Teile des Berner Jura (Delemont, Franches-Montagnes, Porren-

truy) die Mundarten bis heute noch verhältnismäßig gut erhalten
konnten, sind sie im südlichen, vorwiegend protestantischen
Teile1 (Courtelary, Neuveville, Moutier) entweder schon aus-

1 Über die Verteilung der Konfessionen im Berner Jura orientiert

Geogr. Lex. der Schweiz, V, Karte nach p. 104; die
zahlenmäßigen Verhältnisse erhellen aus folgender Aufstellung, die ich
der Eidgen. Volkszählung I.Dez. 1930, Bd. fX, p. 32-36 entnehme:
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gestorben oder gegenwärtig im Erlöschen begriffen. Noch zur
Zeit der Jahrhundertwende zeigten sich in diesem Gebiete die

Verhältnisse bedeutend günstiger. Um 1890 fand Zimmerli1 im
Tessenberg, in Orvin, Vauffelin, Plagne, Romont und im obern

Birstal, besonders in Court, einen durchaus lebendigen, ziemlich

allgemein gesprochenen Dialekt vor; dagegen hatten ihn schon

damals die Täler der Suze (Val St-Imier, Bas-Erguel) und der Raus

(Münstertal) fast gänzlich aufgegeben. Über den Aussterbeprozeß
der Mundart im Val Saint-Imier sind wir wenig orientiert; um 19002

scheint sie noch nicht ganz erloschen zu sein. Nach Degen3 waren
dagegen schon 1895 in Cremines «die Leute, denen das Patois
so geläufig ist wie uns Deutschschweizern die heimatliche Mundart,

lauter Greise; Personen unter fünfzig Jahren kennen nur das

Schriftfranzösische », und zehn Jahre später charakterisiert Ch.

de Roche die Verhältnisse des Münstertales allgemein wie folgt3:
« Pour la dialectologie le val de St-Imier est dejä mort; gräce

au chemin de fer toute la vallee de la Birse est mourante et
dans un avenir prochain Fidiome indigene de la contree qui nous

occupe ne sera plus. Dejä le chef lieu du district, Moutier, ne

compte plus que quatre representants authentiques du parier

Bezirk Neuveville: 4225 Pr itestanten, 239 Katholiken
Courtelary: 21126 s ¦ 3004
Moutier: 16668 „ 7287 *•

„ Delemont: 4302 *- 14162 >)

Fr.-Montagnes: 1007 >? 7732 * -

Porrentruy: 3293 *- 20264 • •

Zur Geschichte der Reformation im Berner Jura cf. V. Rössel,
Histoire du Jura bernois, Geneve 1914, p. 81-97 und P. O. Bes-
sire, Histoire du Jura bernois et de Vancien eveche de Beile, Porrentruy

1935, p. 103-130.
1 J. Zimmerli, Die deutsch-französische Sprachgrenze in der

Schweiz. 1. Teil; Basel-Genf 1891, p. 22-48.
2 Aufnahmen durch Tappolet 1899-1903 in Sonceboz, Corte-

bert, Sonvilier, Renan. Das Sujet von Jeanjaquet und Tappolet
in Sombeval war bei ihrer Enquete für das GPSR (22. Juli

1904) 78 Jahre alt; cf. Tableaux phondiques, 167. — Edmont
hatte in Pery (Bas-Erguel), P. 71 des ALF, ein Sujet, das 65 Jahre
zählte.

3 Cf. die Bibliographie, p. 399.
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local. L'oubli et l'indifference... envahissent la campagne oü

les jeunes se contentent d'ecouter les vieux jaser leur patois ».

Im obern Birstal hatte sich die Mundart immerhin etwas länger
gehalten; nach Zimmerli1 sprachen es hier (ca. t890) auch Leute
mittleren Alters, und die Kinder verstanden es, was z. B. in
Corcelles, Cremines und Moutier nicht mehr der Fall war.
Dagegen fand es Siegfried2 im Jahre 1916 vollständig auf dem

Aussterbeetat, da z. B. in Court nur noch wenige Leute über

siebzig Jahren unter sich die Mundart sprachen. In den

Bergdörfern, die dem Verkehr und den Zentren der Uhrenindustrie
ferner liegen, hatte die Mundart die Möglichkeit, etwas länger
erhalten zu bleiben, auch in Gegenden, die sich in der Nähe

größerer städtischer Siedelungen befinden. Dies war der Fall in
der Montagne de Diesse. Um 1903 sprachen in Lamboing von
650 Einwohnern noch drei Viertel, in Diesse (400 Einw.) und
Preles (350 Einw.) die Hälfte, in Nods (750 Einw.) allerdings
nurmehr ein Viertel Patois3. Entsprechende Verhältnisse herrschten

auch in Orvin4 und im Hochtale von Vauffelin5.
Doch auch diese kräftigeren Bergmundarten des südlichen

Jura sind unrettbar dem Untergange verfallen. W7o heute
im Tessenberg, in Orvin, Vauffelin, Plagne und Romont noch

Dialekt gesprochen wird, handelt es sich um wenige letzte
Vertreter der ältesten Generalion. Aus diesem Grunde begann ich,

von dieser dem Untergang geweihten Sprachgruppe Proben

1 O. c, p. 29.
2 Cf. die Bibliographie, p. 399.
3 Cf. Zimmerli, o. c, 47; A. Alge, Lautverhältnisse einer Patois-

gruppe des Berner Jura, Diss. Bern 1904, p. 5-6.
4 Nach Zimmerli, 31 hatte die Mundart von Orvin besonders im

Tal von Tavannes den Ruf der Häßlichkeit und Roheit. «Sie führt
noch ein ungemein kräftiges Dasein, wie sonst nur in den katholischen
Gegenden des Jura, fn einer Anzahl Familien wird auch mit den
Kindern patois gesprochen und der Maire beklagt sich bitter über
die geringen Erfolge, welche die Schule im Kampfe mit der
Volkssprache zu verzeichnen hat. Man zitiert mir mehrere Fälle von
jungen Leuten, die vom Austritt aus der Schule bis in ihr 25.
oder 30. Jahr französisch sprachen, nach ihrer Verheiratung aber
wieder patois zu reden anfingen. »

5 Genauere Angaben siehe p. 408-409, 412-413.
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der lebendigen Rede festzuhalten, indem ich solche für das

Phonogrammarchiv der Universität Zürich auf Schallplatten
aufnahm1. Gleich zu Eeginn des Unternehmens hatte ich das

Glück, in dem dialektisch eigenartigen Gebiete von Romont
und Plagne zwei vorzügliche Gewährsleute zu finden. Das von
ihnen erhaltene Mundartmaterial erschien mir so interessant,
daß ich es wagen konnte, dasselbe Herrn Professor Jules
Jeanjaquet an seinem siebzigsten Geburtstage auf den Studiertisch
zu legen2.

Ribliographie der wissenschaftlichen Arbeiten
über die Dialekte des Berner Jura3.

1. D. Schindler, Vocalismus der Mundart von Sornetan, Diss.

Leipzig 1887 (1264)4.
2. J. Zimmerli, Die deutsch-französische Sprachgrenze in der

Schweiz. 1. Teil. Die Sprachgrenze im Jura, Basel und Genf
1891 (58). — In den beigefalteten 16 Lauttabellen finden
sich Varianten aus Gharmoille, Miecourt, Reclere, Bourri-
gnon, Movelier, Soyhieres, Montsevelier, Grandval, Court,
Tavannes, Seignelegier, Sombeval, Vauffelin, Romont,
Orvin, Diesse (und aus den neuenburgischen Dörfern Ligni-

1 Acht bernische Ma. sind 1922 und 1924 schon durch E.
Tappolet resp. L. Gauchat mit älterer Apparatur gramophonisiii
aufgenommen worden. Die betreffenden Texte wurden nicht
veröffentlicht.

2 Herr Professor L. Gauchat verglich für einige seltene
Wortformell die Materialien des GPSR; Herr Professor J. U.
Hubschmied hatte die Freundlichkeit, einige OA7 zu erklären; Herr
Professor J. Jud gab mir einige lexikologische Hinweise; Herr
Professor E. Tappolet stellte mir das Heft No. 4 der Conju-
gaisons Romandes (Plagne) zur Verfügung (p. 422, Nl) und
verschaffte mir aus der Basler Universitätsbibliothek ein Exemplar
der Diss. von Degen. Allen diesen Herren drücke ich hier meinen
besten Dank aus!

3 ÜTer Detailstudien, Dialektliteratur und Materialsammlungen
orientieren L. Gauchat und J. Jeanjaquet in Bibliographie
linguistique de la Suisse romande, Neuchätel 1912-1920, No. 910 bis
991, 1255-1281, 1351-1359, 1827-1851, 2386.

4 Die Nummern in Klammern verweisen auf die Bibl. ling.
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eres, Cornaux, Savagnier); p. 67-80 Übersicht über die
wichtigsten Lautzüge der romanischen Mundarten des Berner
Jura (1080, 2169).

3. W. Degen, Das Patois von Cremine, Diss. Basel 1896. — Gibt
nur den Vokalismus (1268, 1277).

4. A. Alge, Die Lautverhältnisse einer Paloisgruppe des Berner

Jura, Diss. Bern 1904 (1276). — Darstellung der Phonetik
der Mundart des Tessenberges, besonders auf Grund der
Mundart von Lamboing. Vergleichsmaterial u. a. aus den

übrigen Dialekten des Berner Jura; für uns besonders wichtig
Aufnahmen des Verf. aus Bomont und Vauffelin1.

5. Ch. de Boche, Les Noms de lieu de la Vallee Moutier- Grandval,
Diss. Zürich 1906, und Beih.ZRPh. 4 (1279, 2127). — Gibt

p. 6-17 eine gedrängte Übersicht über die Phonetik der

Mundart des Münstertales.
6. W. Degen, Die Konjugation im Patois von Cremines in

Festschrift Morf, 1905, p. 97-116 (1277).
7. J. Hallauer, Der Dialekt des Berner Jura im XIV. Jahrhundert.

Versuch einer Darstellung des Lautstandes auf Grund von

Urkundenmaterial, Diss. Zürich 1920 (2386). — Vergleicht
die Formen der alten Urkunden mit dem modernen Dialekte
der Ajoie. Im Anhang: Morphologisches, sowie, im Gegensatz

zu den vorhergehenden Arbeiten, ein sorgfältiger
Wortindex.

8. A. Siegfried, I^aullehre der Mundart von Court, Diss. Basel
1922. — Auf p. 46-52 Wortindex.

9. W. Jeker, Der Dialekt der Ajoie (Berner Jura) dargestellt auf
Grund der Mundart von Chevenez, Diss. Basel (in Vorbereitung)2.

10. Im ALF ist der Berner Jura vertreten durch die Punkte:
64 Les Bois, 72 Saint-Brais (Fr.-Montagnes), 74 Coeuve

(Porrentruy), 73 Courrendlin (Moutier), 71 Pery (Courtelary).

1 Diese Formen stimmen nicht alle mit den meinen überein.
2 Die Arbeit wurde im Juli des Jahres 1936 der philosophischen

Fakultät der Universität Basel eingereicht und ist von ihr
genehmigt worden. Herr Jeker teilt mir mit, dai3 die Diss.
voraussichtlich im Herbst 1937 im Druck erscheinen werde.
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11. L. Gauchat, J. Jeanjaquet, E. Tappolet, Tableaux phoneti-
ques des patois romands. Releves comparatifs d'environ 500

mots dans 62 patois-types, Neuchätel 1925. — Berner Jura:
54 Lamboing (Neuveville), 55 Orvin, 56 Plagne, 57 Sombe-
val (Courtelary), 58 Court (Moutier), 59 Vermes, 60 Develier
(Delemont), 6t Les Cerlatez (Fr.-Montagnes), 62 Courtedoux
(Porrentruy).

Phonetische Transkription und Abkürzungen.

Ich verwende im wesentlichen das Böhmersche System mit
Ausnahme von ö statt ce; a§, ae, dei, di, ei, du, öü sind fallende

Diphthonge; Jeanjaquet notiert sie in den Tabl. gewöhnlich
mit hochgestelltem -e, -ei, -ö etc.; e ist geschlossenes e; ö neigt
in Romont zu ü; g gegen ä neigendes a. — k ist palatalisier-
tes k; r ist alveolar.

Der Akzent ist schwebend; bei schwacher Betonung des

lateinischen Tonvokals in der Normalform, zeigt der Akzent
eine starke Neigung, sich im Spiel der Satzphonetik gegen den

Wortanfang und sogar auf den Artikel zu verlegen. In den

isolierten Beispielen notiere ich den Akzent nicht; in den Texten
setze ich ihn zur Verdeutlichung des Satzrhythmus. Man
vergleiche hiezu die entsprechenden Lautplatten.

Abkürzungen.

Die in der vorausgehenden Bibliographie genannten
Monographien werden mit den Autornamen zitiert.
Bibl. ling. Bibliographie linguistique.
Degen, Konj. W. Degen, Die Konjugation im Patois von

Cremines, cf. p. 399, No. 6.

Gloss. Glossar-Index am Schlüsse dieser Arbeit.
KT. Konjugationstabellen, p. 422 ff.
Parab. Text des Gleichnisses vom Verlorenen Sohn, p. 417 ff.

Pierreh. W. Pierrehumbert, Dictionnaire du parier neuchd-

telois et suisse romand in Publications de la Societe d'histoire et

d'archeologie du canton de Neuchätel, Nouv. ser., t. 2,
Neuchätel 1926 (1962).

Tabl. Tableaux phonctiques.
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Zim. Zimmerli, Sprachgrenze 1. Teil. Die römischen Ziffern
bei diesem Sigel verweisen auf die Lauttabellen.

PI. Plagne, R. Romont, V. Vauffelin. Verweiszahlen

(R. 2, PI. 11) beziehen sich von 1-3 auf die betreffenden
Texte von Romont und Plagne, von 11-32 auf die Parabole.

II. Charakteristik der Mundartjiruppe
von

Roniont-Phujne.

Das Hochtal, in dem die Ortschaften Romont, Vauffelin und
Plagne liegen, gehört zum Bezirk Courtelary; es bildet den am
weitesten nach Süden vorgeschobenen Teil des untern Erguel
(Bas-Erguel). Die abseitige Lage dieser Dörfer in einer sich

ungefähr 200 Meter über dem Tale der Suze nach Nordosten
ziehenden Mulde, die im Osten und Süden an alemannisches,
im Westen und Norden an wenig besiedeltes romanisches
Gebiet grenzt, hat hier die Entwicklung einer ausgesprochenen
dialektischen Eigenart begünstigt. Während Vauffelin und das

120 Meter darüber gelegene Plagne mundartlich zusammengehen,
weicht das ungefähr 4 km weiter östlich liegende Bomont mit
einigen Sonderentwicklungen von ihnen ab1.

Die Stellung dieser Gruppe im Zusammenhang der romanischen
Dialekte des Berner Jura2 ergibt sich aus folgender
Lauttabelle. Die darin dargestellten Lautzüge werden anschließend
anhand von weiteren Beispielen aus Bomont und Plagne
veranschaulicht. Das Material der Tabelle entnehme ich den Tabl.;
für Tavannes, Vauffelin und Bomont vervollständige ich es

nach den Listen bei Zimmerli.

1 Die Patoisants des Tales sind sich dieses Dialektunterschiedes
bewußt.

2 Sie werden, den Bezirken entsprechend, eingeteilt in: 1. Mon-
tagne de Diesse (Neuveville), 2. Val St-fmier (Courtelary), 3. Mou-
tier-Grandval, 4. Delemont, 5. Fr.-Montagnes, 6. Ajoie (Porren-
truy); cf. Schindler, 3; de Roche, 3-4. Diese Unterscheidung
trägt Sondergruppen, wie z. B. Bas-Erguel etc., keine Rechnung.



402 O. Keller

3152 212 288 213 340

l^Lamboing

CANTARE FAME FEMINA SITE PLORO

tsäta fä fän se px\ir
2. Orvin tsäta fd fgn säy pygre

Plagne tsätr fä fgn sg" pyere
Vauffelin tsätp fä — säe pyere
Romont tsäte fä fgn se« pyere
Sombeval tsäta fä fgn sc pigr

3. Tavannes tsät£ fä — sä pygrä
Court tsätä fä fgn s§ pygre

4. Vermes tset§ n fän swä pu°re
Develier tsetä n fän swg pü3r

5. Cerlatez ts§tä n fän swä pü"r
6. Courtedoux tsetä ft fän sivä pu3r

240 278 5 5 352

1. Lamboing

PLENU CANE UNU BONU FLAMMA

PV? ts§ g bö fyam
2. Orvin py§ ts§ % bg fyäm

Plagne pjäei tsdei dei bäö kyäm
Vauffelin pyäe tsd" äe bäu kyäm
Romont pye» tse" ey boun fyäm
Sombeval py§ ts§ P bg flam

3. Tavannes pye tse e bö tyäm
Court m2 tsf, f bg tjäm

4. Vermes py% tsi i bü s'jn,
Develier PX? tsi i bö sem

5. Cerlatez py? tsi i bö syäm
6. Courtedoux py§ tsi i bü ¦/dm

1 Die Nummern beziehen sich auf die sechs Distrikte in der in
den Tabl. beobachteten Reihenfolge; cf. p. 401, N 2.

2 Die Numerierung der Kolonnen ist diejenige der Tabl.
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1. CANTARE.

Das Tal von Vauffelin geht mit clem übrigen Bas-Erguel und
dem Großteil des Berner Jura in der Palatalisierung von a; zum

frankoprov. a in Court und der Montagne de Diesse cf. Zim., 68;

Siegfried, 9-f4; Alge, 24-26.
27 kmäde 'commande', 14-15 vardp 'garder', 22 sül£ 'soulier',

12 p§r 'part', 14-15 dygb 'diable', 29 pe 'pas'1.

2. FAME.

Das Resultat a + Nas. > ä scheidet die südlichen Dialekte

(1-3) von g der nördlichen Gruppe (4-6); auch das Tal von
Moutier hat g, Sornetan nasales ä. Zim., 68; Degen, 22, 24;
de Roche, 7; Schindler, 20.

17-18 fä 'faim', pä 'pain', 22 dd 'dans', 20 R. d3vd, PI. dvä

'devant', 21 R. öfä, PI. gfä 'enfant'.

3. FEMINA.

Der Wandel en + Kons. > o eignet einem beschränkten
Gebiet in den südlichen Gruppen (2-3). Die gleiche Entwicklung
zeigt schwTachtoniges en. Romont neigt zur Längung und

Schließung von o; cf. Zim., 72.

R. t ardzg, PI. 13 ardzg 'argenf, 17-18 R. dzg2, PI. dzg3

'gens', 13 R. to, PI. tg4 'temps', R.V. dö2, PI. dgb 'dent', 19 R.

rdprö 'reprend', PI. rprgn 'reprenne', 20 prg 'prend', R. 1 svg,
PI. svg 'souvent', R.,V. vedodz* 'vendange', 27 ötrc 'entrer',
13 R. vödü7, PI. vgdü7 'vendu', 13 R. rö, PI. rg3 'rien', 21, 32

R. öfä, PI. gfä9 'enfant'.
4. SITE.

Die Diphthongierung von e, die auch in Orvin auftritt,
unterscheidet diese Gruppe scharf von dem übrigen Berner Jura; cf.

1 Die Vergleichsbeisp. von R. und PI. entnehme ich wenn möglich

der Parab., um die Nachprüfung zu erleichtern. Außerdem
stehen diese in ruhigem Diktat erhaltenen Formen der Pausa-
form näher als die aus den rasch gesprochenen Plattentexten.
Wenn das Sigel der Ortschaft nicht beigefügt wird, stammen die
Lautungen aus beiden Dialekten.

2 Zim. V. 3 Tabl. 303. 4 Tabl. 6. 5 Tabl. 413. 6 Zim. XV.
7 Zim. VIII, Tabl. 175-179. 8 Tabl. 319. ° Tabl. 321.
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die Parallelerscheinung bei e (No. 6) und o (No. 8); cf. Zim., 70,

71. Ich wage nicht zu entscheiden, ob es sich um ein Resultat
handelt, das unmittelbar auf altes ei1 zurückgeht, oder um
eine Lautung, die sich sekundär aus ursprünglichem ä

entwickelte.

Die Gruppe zeigt zwei Resultate: R. ey, PL, V. de, das ich
in rascher Rede stets als ae, ae perzepiert habe2.

11, 13 R. avey, PI. -ge 'avait', 'avoir', 16 R. arey, PI. -äe

'aurait', 19 R. pardney, PI. -d?näe 'pardonne' Pr. Konj.3, 29 R.

ey, PI. äe 'avez', 11 R. vey, PI. väe vice 'fois', 2t R. dey, PI. dge.

'dit', 22 R. dey, PI. dge 'cloigt'; cf. dazu R. leuse, V. üaese4 lac-
ticellu 'lait', PI. fäcteJ *fagustellu 'hetre'.

Vereinzelt: PI. 1 pa\f pensile 'chambre', 25 PI. tsäpay, R. -ey
campense 'päturage'; cf. dazu R. mey, V. mäe, PI. mäe7 mense
'mois'.

5. PLORO.

Abweichend von der allgemeinen Entwicklung von offenem
ö > u wird ö im Berner Jura unter Einfluß eines vorhergehenden
y zu ö oder ii. In unserer Gruppe wurde ö zu e entrundet, ein

Lautzug, der für sie charakteristisch ist; cf. Zim., 73. Die gleiche
Erscheinung zeigt sich in Formen mit ö < ö + Palat. — B.
entspricht in der Bcgel mit ö.

B.V. pyere, PI. py^re 'pleure', R.V. pyere3 'pleurer',
R. 21 pygrä, PI. pyijä, 22 R. pygrey, PI. pyi-rä^ 'pleurait',
17-18 R. pg, PI. pye" 'peux', R. fyör, PI. kyer 'fleur', R.V.
PI. pyedz1" 'pluie', R. kyöts, PI. kyets 'cloche', R. kyötsi3, V.
PI. kyetsid11 'clocher', R. kör, kört, PI. ker, Jcert12 'court, -e';

1 Cf. Hallauer, 35.
2 Zim. notiert R. ey, V. ä"; Jeanjaquet PI. ae, der Korr. des

GPSR in PI. äd; vgl. dazu R. bgteyl, V. botay 'bouteille',
Zim. IV.

3 Zum Typus Pr. Konj. porteit nach esteit p. 425 No. 6.
4 Zim. V; Tabl. 231 gibt für PI. läse.
5 Tabl. 268. 6 Tabl. 96 paß. 7 Zim. Xlff, Tabl. 37.
8 Zim. Vf. 9 Alge, 36 hat R. V. pfe, PI. pye.

10 Zim. XV; in R. erhielt ich pyödz.
11 Zim. fff: Tabl. 104.
12 Zum Palat. cf. Cremines fr/jj, Degen, 14.
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so geht auch R. köts, V. k(-ts, PI. kes1 'cuisse'; mit ö + y:
R. §y, gy, V. PI. §y2 'ceil'; in diesem Zusammenhang nenne
ich auch R. p(r, V. yrp3 'poire'.

Sekundäres gelängtes e < ö wurde in V. PI. wie primäres e

behandelt, d. h. es diphthongierte in offener Silbe zu ä§; in R.

tritt die Lautung öy auf.
13, 29-31 R. avöy, PI. avä{ 'avec', 16 R. söy, PI. sgf saöul',

23-24 R. föy, PI. fäe 'fou', 20 R. köy, PI. Me4 'cou', R. 2 fcöy,

PI. 1 käe 'coup', R. 22 pöy, PI. pg,$ 'peu', PI. 3 tsäe 'chou',
PI. 2 ekäel 'ecole', R. lö'Jvr, V. läevr'" 'veillee'.

Die Entstehung von ö in diesen Beispielen ist nicht klar, da

der Berner Jura hier sonst allgemein mit ö entspricht6; es ist
möglich, daß ursprüngliches ö durch Längung zu ou diphthongiert

wurde, aus dem sich die modernen Lautungen entwickelten;

cf. Orvin kau, B. köy, PI. V. ka§, Lamboing kg7 'cou'.
Es ist dies eine Erscheinung, in der unsere Gruppe mit Orvin
und dem Tessenberg geht. Die räumliche Beschränktheit des

Phänomens läßt annehmen, daß es nicht alt ist. — Cf.

No. 6-8.
6. PLENU, CANE.

Die für e festgestellte Diphthongierung erfaßte in dieser Mundart

auch e < en, in, Palat. + an, ein Resultat, das ebenfalls

von der Gesamtheit der übrigen Gruppen des Berner Jura
abweicht; Zim., 72, 73, 69; Alge, 15 (Tabelle), 31.

13 R. vezei, PI. -di3 'voisin', 14-16 R. bei, PI. bäi9 'bien';
aber 20 R. ts"mäe, PI. tsmäi 'chemin'; R., PI. 1 säi 'cinq';
auch dem Nexus -ien entspricht in R. -äi: 25 R. PI. nväi 're-
vient', 23-24.

1 Alge, 36; Tabl. 416.
2 Zim. XV hat R. öy, Alge, 36 §y; Tabl. 418, 419.
8 Zim. IV. 4 Tabl. 414. 5 Zim. II; Gloss.
6 Cf. ALF 345 avec, 598 fou, 120 beaucoup, 1007 peu, 283

chou, 441 ecole; Tabl. 414 cou.
7 Lamboing hat kd, kö 'cou', söl satullu 'fatigue', tsö 'chou',

pg 'peu' etc., Alge, 41, 44.
8 Tabl. 354.
9 Tabl. 300.
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7. UNU.

Die Entwicklung entspricht derjenigen von en; es muß also

der Wandel o > e—ei—di vorausgesetzt werden; cf. No. 5. Er
eignet dem gleichen Gebiet wie der vorhergehende; cf. Zim., 76.

HR. ei, PI. di, V. ä" 'un'1, R. pyeim, PI. pyäim, V. pyäem1

'plume', R. pre'Jm, V. prä'm1, PI. präeim2 'prune', R. yeyde,

V. yäede1, PI. yäeide2 'lundi', cf. 20 R. yei, PI. i/cm 'loin'; aber 11

R. PI. en3 'une', R. V.1 PI.2 yen 'lune'.

8. BONU.

0 wird in R. zu öü, in V. PI. zu du, du; in R. habe ich ow, das

Zim. VIII (und passim) regelmäßig (als o") notierte, nur
ausnahmsweise erhalten, da in der Regel dafür geschl. o

eingetreten ist. Das Resultat ist ein ausschließliches Charakteristikum

dieser Gruppe; cf. Zim., 74, 75.

20 R. m§zö, PI. -du 'maison', 17-18 R. adö, PI. -du 'alors',
R. 3 dedzünö, PI. 3 -äü 'dejeuner', 12 R. so, PI. säü3 'son',
14-15 R. mö, PI. mäü* 'mon', R. 2 so, PI. 3 säü3 'sont', 21 R.

kötr, PI. käütr3 'contre', 29 R. repözü, PI. -äü- 'repondu',
14-15 R. kötä, PI. kdü- 'content'; aber 17-18 R. kgbei, PI. -di
'combien', cf. No. 3.

9. flamma.
Der Wandel fl > ky, k ist nur in V., PI. bezeugt, R. hat fy;

entsprechende Resultate finden sich im Birs- und Baustale und
in den drei nördlichen Gruppen7; cf. Zim., 77.

R. fyör, PI. kyer 'fleur', PI. kyayö, kayö Abltg. von flagellu8
'fleau', R. fyäm, V. PL9 kyäm 'flamme'.

Gleiche Entwicklung hat in PI. kl: k§r10 'clef, kyj^r11 'clair,
-e', kyäer12 rcloren 'taire'; R. geht hier mit V., PI.

1 Zim. VIII. 2 Tabl. 251, 364, 31. 3 Tabl. 426, 457.
4 Zim. V; Tabl. 334. 5 Tabl. 69, 308. 6 Zim. VIII; Tabl. 91.
7 Zur Entwicklung cf. Lina Häberli, Die Gruppen kl, gl, pl,

bl, fl im Frankoprovenzalischen, Diss. Bern 1907 (ZFSL 33); zu
den gemeinsamen Ergebnissen von fl und kl im Berner Jura:
Siegfried, 38-40.

8 Tab. 115; cf. Gloss.
9 Zim. ff, Xf; Tabl. 352.

10 Tabl. 103; zum anorganischen /-siehe L. Gauchat, RF 23, 872.
11 Tabl. 234, 237. 12 Tabl. 311.
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Zusammenfassung.

1. Der WTandel e < a trennt die Gruppe des Ras-Erguel, zu
der das Tal von Vauffelin geographisch und sprachlich gehört,
von Orvin und der Montagne de Diesse. Die untere Suze bildet
die Westgrenze gegen das frankoprov. a-Gebiet, das allerdings
in Court die bekannte Exklave besitzt. Andererseits geht das obere

Birstal und das Bas-Erguel in der Erhaltung von a vor Nasal mit
der Montagne de Diesse und scheidet sich von den Nordgruppen,
zu denen auch das Tal der Baus und das Petit Val (Sornetan)
gerechnet werden müssen. Die Zwiespältigkeit in diesen beiden

wichtigen Lautzügen charakterisiert somit das Bas-Erguel und
das benachbarte obere Birstal als Übergangsgebiet zwischen
dem frankoprov. und burgundischen Berner Jura.

2. Ein ausschließliches Charakteristikum des Bas-Erguel und
obern Birstales ist der Wandel en + Kons. > o, da sowohl
der Tessenberg als die Norddialekte die Velarisierung des ä

nicht bis zum o gelangen lassen und außerdem im Auslaut die

Nasalierung beibehalten.
3. Für das Hochtal von Vauffelin charakteristisch ist die

Entrundung von ö < o, sowie die ausgesprochene Neigung zur
Diphthongierung von e, e, o und o. Die Tendenz zur Diphthongierung
findet sich, weniger ausgeprägt, auch in Orvin. Obwohl räumlich so

begrenzte Erscheinungen nicht als alt angesehen werden können,

sind sie doch eigenartig genug, um dieser Gruppe eine

Sonderstellung unter den Dialekten des südlichen Berner Jura zuzuweisen.
4. Die an die Montagne de Diesse angrenzenden neuenburgi-

schen Dialekte (Landeron, Savagnier, Corcelles, Boudry, Montal-
chez) weisen ebenfalls eine starke Neigung zu Diphthongierungen
auf; da aber unsere Gruppe in Phonetik, Morphologie und
Lexikon einen ausgesprochen ostfr. Charakter zeigt, so darf man
sie nicht, wie dies BGl 5, 59, N geschieht, als Übergangsdialekt
zum Neuenburgischen bezeichnen. Das Bas-Erguel und das obere

Birstal — Court hat hier eine Sonderstellung — vermitteln wohl
den Übergang zum frankoprov. Tessenberg, gehören aber mit
den nördlichen Dialekten des Berner Jura im wesentlichen der

burgundischen Sprachgruppe an.
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III. Mundarttexte.

Die Texte, die auf Lautplatten aufgenommen wrurden (B. PI.

1-3) sind anhand der phonographischen Aufnahme bereinigt
worden. Die Parabole ist dagegen die unveränderte Wiedergabe
des transkribierten Diktates der Gewährsleute. — Die
Übersetzungen sind möglichst wortgetreu, ohne Rücksicht auf
schriftsprachliche Korrektheit. Zwischen r 1 setze ich wörtliche
Übertragungen dialektischer Wendungen. — In den Anmerkungen
werden ausschließlich Bemerkungen gegeben, welche das
Verständnis des Textes erleichtern sollen. Zum Lexikalischen cf. das

Glossar, p. 433 ff.
a) Bomont.

Romont, dial. römöü, -ö1, Amtsbezirk Courtelary, 758 m,
Gemeinde und Dorf auf einer Terrasse der ersten Jurakette,
liegt 2,5 km nordöstlich der Station Pieterlen der Linie Olten-
Biel und 12,3 km nordöstlich Biel. Kirchgemeinde Vauffelin2,
Durchgangsstraße Grenchen-Frinvillier im untern Tale der Suze.

Ackerbau,Viehzucht, Uhrenindustrie. 184 Einwohner, 99

Deutschsprechende, 85 Französischsprechende, 168 Protestanten, 15

Katholiken (1930).

Sujet: Albert Bourquin, geb. 1862, von und in Bomont; hat
immer im Dorf gelebt. Suj. spricht Französisch und Schweizerdialekt,

beherrscht seine Mundart vollständig, die er mit seinen

Altersgenossen noch täglich gebraucht. Geistig und körperlich
sehr frisch. Verfasser der Mundartstücke 1-3, die von ihm
vorgängig der Aufnahmen niedergeschrieben wurden.

Aufnahmen: Texte 1-3 am 14. Oktober 1936 in Romont.
Im Anschluß an die phonetische Notierung erfolgte eine

phonographische Aufnahme für das Phonogrammarchiv der Universität
Zürich. — Parabole: 8. November 1936 in Romont nach
vorgängiger schriftlicher Übersetzung der Vorlage durch das Sujet.

Dialekt: Nach Mitteilung des Gewährsmannes sprechen außer

ihm noch drei Personen Patois (Jahrgänge 1853, 1862, 1864).
Während zur Zeit der Aufnahmen von Zimmerli2 die mittleren

1 Bewohner le r'gming HRomonnais1, Übername le sngk 'les
escargots' < schwdt. snäk 'Schnecke'.

2 Um 1890. — Zu den Sprachverhältnissen in Romont, beson-
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und älteren Jahrgänge fast ausschließlich Mundart sprachen,
liegt diese heute in den letzten Zügen. Herr Bourquin schrieb

mir melancholisch: «Nos rangs deviennent toujours plus clair-
semes! »

E. Tappolet nennt in Die alemannischen Lehnwörter in den

Mundarten der franz. Schweiz, 1. Teil, Straßburg 1914, p. 77,

die Mundart von Bomont ein «halbdeutsches Patois». Aus den

folgenden Texten geht dagegen hervor, daß trotz zahlreicher

Entlehnungen alemannischen Wortgutes diese Mundart als rein
romanisch angesehen werden muß.

1. ei diktö dd römö.

ei diktö kd z dyivzey svg cid not v3l§dz s Hey: Sd prit§ so

tutgr. Sgli vyey d ei vey zddgrm k er gyü revid g l gtg pgr sa

ködüt. A s äpaley zä Bdngä, me ö n y dyeyzey kd Ygnes31.

Kgm a dikpyey tg sg k al avey, h kömnö avey tsardzh gdä

sgs2 dd h survayid, a pg dd h met3r g lä rgy. Me al arivey g

gdä dd f§r bene si a li en bon tdpgn. ei dzör, gdä ävey f§ en

tdpgn dd du u trey dzör g la Tsdpgl. Ld Igddmä, gdä ikuvey
vgr sa m§zö; a fazey en min mggrasyüz. Ygnes ve vgr yü a

pg l äpgl: «.gdä! — kd vgl, repö gdä, i köte dd l ardzg! — nö,
nö, repö Yönes, i vur§ fo rgdr ei sdrvis, i pure fo prety mö tutgr,
g m sgby k t gn e pü fgt kd mi!» De, dö, kd ei fazey en fgylid,
ö i smöuziy h tutgr g Ygnes pgr sd fgtr dd yu.

Un dicton de Romont.

Un dicton qui se disait souvent dans notre village c'etait:
se preter son tuteur. Cela venait d'un vieux gendarme qui avait
ete renvoye rä la maison1 pour sa conduite. II s'appelait Jean

Benoit, mais on rne lui disait1 que Ionesse1. Comme il dissipait
tout ce qu'il avait, la commune avait charge Adam Chose2 de

le surveiller, et rpuis1 de le mettre rä la raie1 (ä la raison). Mais il
arrivait ä Adam de faire aussi rci et lä1 (de temps en temps)

ders hinsichtlich des Überwiegens des deutschsprachlichen
Elementes, cf. Zim., 33-35.

1 Von schwdt. yghdndS 'Johannes'; Suj. schreibt Ionesse.
2 Die Interpretation 'chose' ('Herr soundso') stammt nicht

vom Sujet; es schreibt Chausse.
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une bonne noce. Un jour, Adam avait fait une noce de deux ou
trois jours ä la Chapelle1. Le lendemain, Adam balayait rversn

sa maison; il faisait une mine malgracicuse. Ionesse va vers lui
et rpuisn l'appelle: «Adam! — Que veux-tu? repond Adam, je
pense de Fargent! — Non, non, repond Ionesse, je voudrais
te rendre un Service, je pourrais te preter mon tuteur, il me
semble que tu en as plus besoin que moi! » Des lors, quand
(quelqu') un faisait une folie, on lui offrait le tuteur rk1 Ionesse

pour se Toutre1 de lui.

2. ei gdbu.

Du tg kd ngz eytei Fräse2, le dzöven dzg devei älec f§r Id

metie3 dd süd§r ä Fräs. AI gn f al§ beköy de si, m§ a nd so p$
tu rivdnj. Sg k so rimni etei pru gdbu a dzgzere, sürtg ei Bürke,
ö n i dyeuzey kd Id sir, vü k a n fazey v§r cid bezgn kd d die g

la päit. Ld sir dzgzey mät a sd gdbey äzbäi, mee s n itey p§
ade la vdrt§. Al-l etey gyu g tut le grgz bdtäy, avey prgdzid

avgy tu le grg kd kmdde ddö. 0 la Mgskgva4, le Fräse devei

rikül§. Tg d ei kgy, en w§ k"riey: «Tye bö, Burki, s e sür twg
kd z g mci riköfgr!» vü kd h sir y etey ü pirmye3 rä. 8 etiy
Näpgleö yu mem. Kd ld sir avey dey sgli, a z dräsey kgm ei
pü: a kreyey yu mem kd s er la värtc.

Un vantard.

Du temps que nous etions Frangais2, les jeunes gens devaient
aller faire le metier3 de soldat en France. II en est alle beaucoup
d'ici, mais ils ne sont pas tous revenus. Ceux qui sont revenus
etaient assez vantards et blagueurs, surtout un Bourquin, on

1 Franz. Name von Allerheiligen, Kt. Solothurn, Gemeinde
Grenchen, Weiler mit Kirche (und vielbesuchtem Wirtshause),
2,5 km ö. Romont.

2 Von 1793-1797 wurde der Berner Jura von der Herrschaft
des Bischofs von Basel « befreit » und als Departement du Mont
Terrible zu Frankreich geschlagen. Am Wiener Kongreß 1815
kamen mindestens neunzehn Zwanzigstef dieses Gebietes an
Bern; Rössel, 210-251; Bessire, 257-300.

3 Lautung des Plattentextes; im Diktat notierte ich meti",
pirmi3.

4 Sieg Napofeons über die Russen am 7. Sept. 1812.
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ne lui disait que le 'Seigneur', vu qu'il ne faisait guere de besogne

que d'aller ä la rpinten. Le 'Seigneur' blaguait beaucoup et se

vantait aussi, mais ce n'etait pas toujours la verite. II avait ete

ä toutes les grosses batailles, avait parle avec tous les grands

qui commandaient alors. A la Moskova1, les Francais devaient
reculer. Tout d'un coup, une voix criait: « Tiens bon, Bourquin,
c'est sur toi que j'ai mon reconfort! » vu que le 'Seigneur' etait
au premier rang. C'etait Napoleon lui-meme. Quand le 'Seigneur'
avait dit cela, il se dressait comme un coq: il croyait lui-meme

que c'etait la verite.
3. le fnezö.

A y ä en kärätän d dne, ö nd savey rö de fgsuz kg mitnä.
Tg sd sayey cid bras g la fg. Le säyu sa hvii e trey u kätr ür

pgr saye2 dura kd3 la röz§ er li. Lez äm§süz u övrer apgrter11 le

dedzünö, a pg le di" ür; a n ävei pe bö tg. A fg bene dir kd

le säyu prgnei vlgtyc2 ei vera u du dvd d die. Mitnä sgli v§

pu sue, ö nd säy pü kd le pro kd so trg röt u trg pg. ä mil
ngsä trätsfc, ö n a pe ft su§ pgr f§r le fnezö, a n ä rö d{irid
kd se snän3. Tu le mdtei, lez ävöd3 v3nyei de Sdlgr, sggei la
mötei a meköt, dzök g medzör. La vepr§ er dkgr bgl, me pgr vgr
le kgtr ür, la pygdz er li, a pg tg er a räkmosi3. La misö a le

rgkgr so ei pöy me dlf, me bene avöy prü mg. S e gyn en an§
k ö nd vg pe avey lä gre, ö l g vg prgdzi3 lödzmg.

Les fenaisons.

II y a une quarantaine d'annees, on ne savait rien des faucheuses

comme maintenant. Tout se fauchait rde brasse1 ä la faux. Les

faucheurs se levaient ä trois ou quatre heures pour faucher
durant que la rosee etait lä. Les amasseuses ou ouvrieres appor-
terent rles dejeuners"1, et rpuis"1 les rdix heures1; elles n'avaient
pas bon temps. II faut aussi dire que les faucheurs prenaient
volontiers un petit verre ou deux avant d'aller. Maintenant cela

1 Cf. p. 410, N 4. 2 Im Diktat sal3, v3lgti3.
3 fm Plattentext Versprechung ka infolge des folgenden la.
4 Cf. p. 426, N 8.
5 fm Diktat hübscher st ä, ä mil ngsä trätse 'cette annee,

en 1936'.
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va plus facilement, on ne fauche plus ä la faux que les pres qui
sont trop raides ou trop vilaines. En mil neuf cent trente-six,
on n'a pas rfait facilement1 pour faire les fenaisons, elles n'ont
rrien1 dure que six semaines. Tous les matins, les brouillards
venaient de Soleure, suivaient la montagne ä mi-cöte, jusqu'ä
midi. L'apres-midi etait encore beau, mais rpar1 vers les quatre
heures, la pluie etait lä, et puis tout etait ä recommencer. La
moisson et le regain sont un peu mieux alles, mais aussi avec
assez de rmaux1 (peines). Q'a ete une annee qu'on ne regrettera
pas, on en rveut parier1 (on en parlera) longtemps.

b) Plagne.
Plague, dial. pydny31, Amtsbezirk Courtelary, 869 m, Gemeinde

und Dorf im Hochtälchen von Vauffelin, zwischen der Haute
Montagne im Norden und der Foret de FEnvers im Süden, 158 m
oberhalb Vauffelin gelegen. Kirchgemeinde Vauffelin. Ackerbau,

Viehzucht, Uhrenindustrie. 224 Einwohner, 209 Französisch-,

15 Deutschsprechende, 219 Protestanten, 3 Katholiken
(1930).

Sujet: Frau Louise Villoz-Huguelet, geb. 1857 in Vauffelin,
wo sie die Kindheit verbrachte; heiratete 1879 nach Plagne, wo
sie seither stets gewohnt hat. Sie hat während ihres ganzen Lebens

mit ihren Altersgenossen die Mundart gesprochen. Ihr
fünfzigjähriger Sohn spricht auch noch Patois, das die andern
Familienmitglieder wenigstens verstehen. Frau Villoz ist geistig und
körperlich außerordentlich frisch, sehr intelligent, voll großer Liebe

zur Mundart. Vorzügliches Sujet. Sie ist Verfasserin der
Mundartstücke 1, 2, die sie, wie das Lied und die Parabole, vorgängig
der Aufnahmen in Mundart niederschrieb.

Aufnahmen: Texte 1-3 am 14. Oktober 1936 in Plagne.
Phonetische Notierung und phonographische Aufnahme. —
Parabole: 8. November 1936 in Plagne. — Am 25. November
1936 erhielt ich außerdem von Frau Villoz die schriftliche
Übermittlung einiger Paradigmen der Verbalflexion.

Dialekt: Nach Mitteilung von Frau Villoz sprechen in Plagne

1 pyäe nach Zim, 33. Bewohner le plangr 'les Plagnards', Übername

le manäi rles Magnins1 (chaudronniers ambulants).
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außer ihr noch fünf Personen die Mundart (Jahrgänge 1851,

1853, 1856, 1866, 1883).
Dieser Dialekt ist in den Materialien des GPSR besonders gut

vertreten, da es in der Person des sprachlich hochbegabten Alfred
Grosjean einen sehr tätigen, auch literarisch schaffenden

Korrespondenten besaß1. Plagne ist P. 56 der Tableaux phonetiques;
Aufnahmen von J. Jeanjaquet, Varianten von E. Tappolet.
Enquete 23. Juli 1904.

Notiz über Vauffelin.

Vauffelin, dial. vöfläe2, Amtsbezirk Courtelary, 711 m,
Gemeinde und Pfarrdorf in fruchtbarem und sonnigem Längstal
zwischen der Montagne de Plagne im Norden und dem Vorberg
im Süden, das sich nach Südwesten zum Schluchtenlauf der
Schuß (Suze), oberhalb der Taubenlochschlucht öffnet. Das Dorf
liegt 7,6 km nordnordöstlich Biel. Postauto Biel-Romont.
Landwirtschaft, Holzhandel, Uhrenmacherei. 270 Einwohner, 204

Französisch-, 61 Deutsch-, 5 Italienischsprechende, 260

Protestanten, 10 Katholiken (1930). Seit 1840 ist das Dorf der

Hauptort der Kirchgemeinde Vauffelin, zu der auch Romont
und Plagne gehören.

Dialekt: Die Tabellenformen von Zimmerli lassen keinen
nennenswerten Unterschied zwischen dieser Mundart und
derjenigen von Plagne erkennen. Nach Zim., 33 war um das Jahr
1889 die Mundart noch die Sprache der Leute mittleren Alters;
dagegen wurde in allen Familien mit den Kindern Französisch

gesprochen. Frau Villoz von Plagne teilte mir mit, daß es heute
im Dorfe noch fünf Patoisants gebe (Jahrgänge 1848, 1850, 1868,

1869, 1892).
1. en büd.

Dd l tg, ü vlgdz dd Pyäy3 er3 la mgd dd läve la büd l s§r

apre märgd. Pgr lave, en läp a petrgl er pgdü ühg d l gtg

1 Cf. Bibl. ling. No. 971, 1275, 1832-33, 2260; im BGl. 5 (1906),
59-63 erschien von Grosjean: La pir dd mlain 'La Meule',
Conte en patois de Plagne.

2 voflä" Zim., 32. Übername der Bewohner les chätre-chiens.
3 Im Diktat pyänyd, s er 'c'etait'.
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dvgrtsu d di grg tnäe. Dütgr t sü tnäe, säi u se fgn frgtäi ld

läidz prepare. %n3 väe k la kdbartyer1 fdzäe la büd, se laviiz, tut
bäi äesidec, äzözäi a pg tsätäi tot g trdvgyä. U pay e gast, t
kgt l ötg, eng du 6m etäi etabye dütgr d yüdre pti vg^r dd gut,
a pö kritikäi le lavüs. Väetli ld pü drdi d la rot, ö y dydzäe

Glöriö, k sd pyänt, ve g l gtg aväe lez ich t sa fgtr d sde fgn.
A yi di: «Ohg, ste lavüs, k fä la büe a sd! Vg n äe rg d gv dd
vö tnäe; s vg bai31 gg di be!» Tg d di käe, du" lavüs, du3 fgrt
lürgn, l gpgng par le brd, l3 träyng pre du tnäe Ön i dyizä:
«Bügr t sgrsi3, ng t vi9 motr§ si ng n d rg d gv!»2 en trdzidm

prg di pdta t tzmüz dd fgn, h läv da tut le r§gl, sä menadzi3

l gv, vg pyäe käüt§ tsü. Ld resd3 de fem, la kdbgrtir1, sn gum,
le gast, tg l mdüd gtr kd yu, rivai, riudi a z n dvae mg ü vgtr.
S n er pü Glöriö: a s gn dla vgr se käm3rpd, käpg kgm di
r3ng3 k %n dzinji gräe präe. ö z n äü bäi riyäe pü t§r g lävä
le büd, me ö n i du dzame vü Glöriö.

Une lessive4.

Dans le temps, au village de Plagne, (c')etait la mode de laver
la lessive le soir apres souper. Pour laver, une lampe ä petrole
etait suspendue au haut de la cuisine rde vers sur1 (au-dessus)
d'une grande cuve. Autour de cette cuve, cinq ou six femmes

frottaient le linge prepare. Une fois que la cabaretiere faisait
la lessive, ses laveuses, toutes bien deeidees, parlaient et rpuisn
chantaient tout en travaillant. A la rchambre des hötes1, ä

cöte de la cuisine, run ou deux1 (quelques) hommes etaient
attables autour de leurs petits verres de goutte, et rpuis1 criti-
quaient les laveuses. Voilä le plus hardi de la bände, on
lui disait Glorieux, qui se rplante1 (se leve), va vers la cuisine

avec rles idees1 de se Toutre1 (se moquer) de ces femmes. II
leur dit: « Oh, oh! ces laveuses, qui fönt la lessive ä sec! Vous
n'avez rrien1 d'eau dans votre cuve; cela veut donner quelque
chose de beau! » Tout d'un coup, deux laveuses, deux fortes

1 fm Diktat käbarti3r, bayl3.
2 fm Plattentext ahmt Suj. das r grasseye der betreffenden

Frau nach.
3 Im Plattentext nnetr durch Versprechung.
4 Suj. betitelt das Stück: Une Lessive mouvementee.
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luronnes, l'empoignent par les bras, le trainent pres de la cuve
en lui disant: «Bougre de sorcier, nous te voulons montrer si

nous n'avons rrienn d'eau! » Une troisieme prend un fond de

chemise de femme, le lave dans toutes les regles, sans menager
Feau, vous pouvez compter dessus. Le reste des femmes, la

cabaretiere, son homme, les hötes, tout le monde autre que lui,
riaient, riaient ä rs'en avoir1 mal au ventre. Ce n'etait plus Glo-

rieux: il s'en alla vers ses camarades, capot comme un renard

qu'une poule aurait pris. On rs'en1 a bien ri plus tard en lavant
les lessives, mais on n'y a (plus) jamais vu Glorieux.

2. Istuer dd pgr sye.

8 er dura l gv§r cid dgzötsä s^ptät-s^ptätäei; dd h pti vledz d

Vgflde, le dzgven dzg, büdb a bäesät, äväei en sgsyety t tsä. Tu
le sdmde ser, a 's trgväi g l ekäel dväc ld rezd pgr äpror a tsät§.
A restäi dzgk e did.

AI aväe mät nddzi3 dura sl över. Lez gm avdi du pgse l3 triägl,
sg k dväe bdyie de grg ländäi d nde sü le riv du tsmäi. ä Frä-
üs, kd le pgr sye ä gyü lez Alma vni aväe yu3r§ kandü, a z n
ä gyü payü, al ä trävarsi3 l Du, k er dzalp, pgr vni dzgk dd
nöte, vl§dz.

di s§r k le dzgven etäi gyn tsdt§, le pirmy^r1 bäesgt k säü

pdrti s gn äläi tgt trdkilmg g la mezäü, kd en di, Igt epdte:
« Väetli di pgr sye/» o vdyäe büdzi a pg räün§ cid di müse
d nge. A sa rkulg t pdyü pgr pese tö pyä d l öt"r riv du tsmäe.

Kd a säü gyü ütr, asa bdy g v§rt k s er l mger k er3 rvdrs§
dd la nde, a pg k sa d§mnäe pgr si rpyät§2. g sörtesä du käban,
uv al aväe trg bü, tgt gn älä dd gebel, a s trdbyetsa cid la näe.
Säe bäesgt l dväi präe pgr di pgr sye, me g n y ä pd gydi3 a
sd rpydtp. A säü pdrti 6 riä.

Histoire de sangliers.

C'etait durant l'hiver de rdix-huit cent septante (ä) septante-
un1; dans le petit village de Vauffelin, les jeunes gens, garcons

1 Diktat pdrmidr.
8 Platte pgr sa rpydtya; Suj. schrieb in der Vorlage por se

r'pianlia (statt r'piantai, cf. ib. paissai 'passer', porciai 'pour-
ceaux', etc.), wodurch der Fehler in den Plattentext kam.
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et filles, avaient une societe de chant. Tous les samedi soirs, ils
se trouvaient ä F ecole avec le regent pour apprendre ä chanter.
Ils restaient rjusqu'aux dix1 (ä dix heures).

II avait beaucoup neige durant cet hiver-lä; les hommes avaient
du passer le rtriangle1, ce qui avait donne de gros randains1
de neige sur les bords du chemin. En France, quand les sangliers
ont oui' les Allemands venir avec leurs canons, ils en ont eu peur,
ils ont traverse le Doubs, qui etait gele, pour venir jusque dans

nos villages.
Un soir que les jeunes gens avaient ete chanter, les premieres

filles qui sont parties s'en allaient toutes tranquillement ä la

maison, quand une (d'elles) dit, tout epouvantee: «Voilä un

sanglier! » On voyait bouger et puis grogner dans un monceau
de neige. Elles rse1 reculent de peur pour passer tout doucement
de Fautre cöte du chemin. Quand elles ont ete routre1, elles se

sont apercues que c'etait le maire qui etait renverse dans la

neige, et puis qui se demenait pour se freplanter1 (relever). En
sortant du cabaret, oü il avait trop bu, tout en allant de cöte
et d'autre, il rsen trebucha dans la neige. Ces jeunes filles Favaient

pris pour un sanglier, mais elles ne lui ont pas aide ä se relever.
Elles sont parties en riant.

3. Chanson1.

Melodie.

iEE^ 3=Fr~m I i— n i-* *~l
Sd - k[r - di k vgz et äi-clin D d-kör vyäe pgr en pg-pin

$ J J J-J -wl—m m m 0-
D a-kgr vyäe pgr en pg-pin, Fg dd stü pi-ti ta-kdü,

i=5.^ r-j j. i
-m— --*-•-

gf di gl-ti mgd gf di gl-ti mg - dd.

1 Zur jurassischen Ronde: cf. SchwAV 4, 133 ff.
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Text.

1. Sdkerdi k vgz et äidin
D äkör vyäe pgr en pgpin (bis)
Fg cid stü piti takdü

gl di älti mgd, gf di älti mgdd1.

2. Mdrgötdü d§ grg pinäü,
K ä rvars§ säü dedzündü (bis)
Tgt avg säü kgtiyäü
gf di ngyi mgd, gf di ngyi mgdd1.

3. Kd l pglti väe g m§zaü
g y prezgt g dedzündü (bis)
De tsäerev a du bakäü

gf di älti mgd, gf di glti mgdd1.

1. Sacredieu, que vous etes indignes — D'encorc vouloir pour
une poupee (bis)

rHors de1 ce petit morceau d'etoffe — A la vieille mode (bis).

2. Margoton aux grands pieds — Qui a renverse son dejeuner (bis)
rTout en bas1 son cotillon — A la nouvelle mode (bis).

3. Quand le tailleur vient raux maisons1 (en journees) — On lui
presente ä dejeuner (bis)

Des choux-raves et puis du larcl — A la vieille mode (bis).

c) Parabole de l'Enfant prodigue2.
Romont Plagne

L gfä k a tg dikpi3. Istuer dd l gfä k a tn d^kpiyd.
11. A y avey en vey enn gm A y aväe en väe en gm k

k avey du bWb, ei dzgven a l aväe du büdb, äi pü dzgven a

gtr pü vey. pg l gtr pü vey.
12. ei dzör, ld pü dzgven di äi dzgr, ld dzgven a däe. g

g so per: « Per, a fg k fo m säü per: « Per, i v3 k fo m
bayey la p§r dd l ärtäs kd ma bayey3 la pgr d l ärtäs kd däg

1 Der Refrain ist Schweizerdeutsch.
2 Evangelium Lukas XV, v. 11-32. Die Vorlage (p. 421) lehnt

sich an diejenige an von A. Constantin et J. Desormaux in Rev.
Savois. 14 (1903), p. 11 ff., 103 ff.

27
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Plagne

ma r3vini.» Ld per, k er bäü

kgm h pä1, y a bayi3.
Kek tg pü tgr, sü pü dzgven

büdb a vgdü tu se dräe g d di d

Romont

dey rivdni.» Ld per, k etey

en bgn pgt1, y a bayid.
13. Vgr2 dd tg apri, stü bü3b

a vödü se drey gd ei d yüdre
vezei kotr päymg ü kotä, a pg yü3rg vdzäi, ärdzg kdütä, a pg
tgtsg fgta l kä bei yei; me p al a tötsg kite l pdyi; me g yüd
la pyas3 dd sd bei ködür, al t sd käüdür d adräe, al a vekü

faziy rö k vgxpavgyde gädröy. kgm äi parver" aväe de mgves
AI p5 dabgr dekpiyd sg k al fgn.Däis7al atgtsögyü m3dzid

avey. tg sg k al aväe.

14-15. AI äriva ei tsirtg3 cid Apre ale drive gngrgsfämin.
stü päi. Not pgr dygb fü bei
kötä dd sd pye'di3 tsg ei p3ti
grddzid dd stü yüd pgr värdg
le pgr.

16. AI arey bei vyü mdzld

Not pgr dygb g gyü bäi kdütä
t sd mgtr ü sdrvis du pü pti
päizä t sü yüd, k l a fg a

vardg" se pgr.
Li al aräg bdi vyü mdzid g

g so söy sg k se bei m3dzei, s säü säg t sg k11 sg bet m3dzäi,
al avey pöyü10. mg nyäi n y g bgyäg.

17-18. Adö al akmgsä dd sd Addü al a äkmosid a müzg12

müzg12 p yü mem: I n pö pü asa däg p yü mem: I n i

i tni, i veyg mitnä ket föylid y pyg pü Vni, % vgyg mitnä ket

g fe dd kite mö per. Kgbei y a gros betiz y e fg p kitä mäü
t e de dzg tse ng k ä du pä per. Kgbäi n y at e pg de dzg

prü13, a pö mg a m fg m3rü tse ng k ä du pä tä k a vyg,
dd fä si dväu. a pg mg k3 m3re d fä1*.

19. I v ale vgr mö per a pö I v cdg vgr yü. a pö i y v

1 R. 'qui etait une bonne pate', PI. 'bon comme le pain'.
2 rgueren 'peu'.
3 'et puis tout <te suite Touta1 le camp bien loin; mais rä la

place1 de. .'.
4 'rien qui vaille'. 5 'eut', cf. p. 424, N 1; KT. No. 7.
6 rpervers1. 7 'ainsi'. 8 rchertemps1; Gloss.
9 rqui l'a fait ä garder...1; ebenso 30 vg fet a tüg, 32 fas a väg.

10 's'il avait pu'. 11 'de ce que'. 12 '(rsen) reflechir'.
13 'assez'; Gloss.
14 R. 'et rpuisn moi, ii me faut mourir de faim rci-devant1',

PI. 'qui meurs. .'.



Eine sterbende Mundart (Romont-Plagne)

Romont

419

y dir k a md tretey kPm a vür,
k a md pardney a md r'^prö1
tse yü.

20. sü sgli, a s yev a jjrg ld

ts3mäe dd la mezö. Ld per l a
vü vni de yei a l a r'knü. AI
n p3 pidl3 cid ld vey sd mize-

reby da le gay'°, a küdr ü d3vä

d yü, i sgta ü köy, ld ribrasa
dd tg so kör.

21. So bü"b a dey g pygrd:
Mo per, y ä petsld kötr ld syel
a kötr tg; a nd fg pü md ra-
vize kgm tn öfä7.

22. Ld per, kd pygrey äzbei,
l a rhvg, a ld manä dd la mezö

a pö dyeza o se dzg: «Apgrti
ei pöy drü le pü be leyö pgr ld

rviti, en eine ü dey, de süle, e

piyd!

23-24. Am3ne ld grg ve. a

pö ld bötsai"! Ng vyg m3dzi3,

ng ridzgi!» Tgtsg apre, al avei
adgbg10 gn cjrgs non, a tu etei
kgm föy dd dzöy.

25. Dütddü k al etei ästg

p la tgby3 ,veut-s-i sg k al e arivg:
ld pü vey de bü3b nvdi du tsä-

pey12, al gya h brü dd la müzik,
a pö k a dasei13.

1 R. 'reprend', PI. Teprenne'.
4 'pris'. 5 'guenilles'; Gloss.

Plagne

dir kam tretäg kgm a vgdr,

pgr k2 a m pdrd'näg a pg k a
m3 rprgn1 tse yü.

sü sgli, a s pyät, a pö prg
l3 tsniai dd la mezäü. Säü per,
k l a vü v"ni dd ydi, l a rfpnü.
Präg* t pidPd d ld vgg dd gn
gta sd miz3reby, a y fü üdvä6,

i söt ü käg p l öbrasä dd tg
säü kor.

Sn gfä a däg g pygrd: Mäü
per, y g petsi3 käütr ld stgl a

pö käütr vg; pard3nem, bäi k i n

sgy pü clin k vg m äpali vgt gfä.
Mg ld per, kd pygräg yü äzbäi

d ämür, l a sgrldvg cid sg bra,
a pö l a mdng da la mezäü.

Apre al a däg o se gärsäü:
«B3veti h tgtsg de pü be leyäü,
mgt-s-i3 gn bäg ii däg, a, pö de

süle g pid.
A pö prgV ld ve ld pü grg,

tue h! Mdzdi a po fitäi!» Tgtsg

apre, al ä äkmgsi" i fgr äi grg

rpg dd fet, al etäi tu kgm fge
dd dzöy3.

Tädü k al etäi bäi" etabyg11,

vätli k ld pü vedz dez gfä riväi
du tsüpäy12; al g l" brü d la
müzik a de das.

'pour que'. 3 cf. p. 418, N 5.

ril lui fut au-devant1.
R. behält das Duzen von 12 bei. 8 'mettez-ry1 (lui)'.
prenez 'arrange'; Gloss. n 'attables'

12 'päturage'; Gloss. 'et rpuisn qu'ils dansaient'.
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26. A dmdda g düd vey fgn, A d3mäd g du3 vey fgn, k
k etei ästg vgr l eteby3, sg k etäi astg t kot l etgby3, sg k

sgli devey sinifyg.
27. «S e vgl frgr k g riv3ni,

a po vgl per a kmäde k a

fayiy1 ld regälg».
28. Stü prgäz kgrsa2 ld pü

vey de büdb, a pg a dyezä k a

nd vyey pg ötrg. So per a divü
sgrti pgr ld präyi3 d ötrg.

29. «nö, a t e dey, i nö f3

pg ötrg vgr vg! — E pgrke pg
di so per. — A y a bei dez

äng k i trävayg tä k i pö, a
repözü stüsi, a po vg n ey
dzämg bai'Jd pene ei tsiv3ri pgr
m ämüzg avöy me kam"rgel3,

30. Dütddü k mö frgr a
m3dzi3 tg so mgyä avgy de gd-

dröy; psp5 k al e rivdni, fo fg
bgtsayi3 ld grg ve pgr yü. —

31. Mö büdb, a repözü ld

per, t e adg avgy md, a pö tg

sg k iy e e pgr tg.
32. N et c pg dzot k ei per,

mötrey dd dzöy a du pyezi7 k
al a d avey ritrgvg gn öfä k a

kreygy mgr a parzü?»

sgli vyäg dir.
A y ä repäüzü: <iS e vgt frgr

k g r3v3ni, a pövötpera kmddg
k g l regaläg ».

Sdl rgpäüs a vgksg ld pü vey
de büdb; al a däg k a n ötn-
rä,g pg. Säü per a du alg fö
pgr ld prayi3 d ötrg.

«¦rig, k a y di, i ng v33 pg
alg aväg vg! — E pgrkg pg —
A y a bäi dez ä k i trävayg

pgr vg, a t e repäüzü, tg pari
m äg vg dzämg bayi3 la mdid3r
de sgz, pgne di tsivri por m
ämüzg aväg mez ämi,

Tddü k mäü frgr, k a mäzi'
tg sg k al aväg aväe* le fgn dd

mgvgz vi3, n g pg pütg r3mn%

k vg fgt a tügß l3 ve ld pü grg pgr
yü. —

Mn gfä, i di l per, vgz et adg

aväg mg, tg sg k g p mp g p vg.

N e sg pg dzot k äi per fas
a väg3 h dzöy k al a d aväg

rtrgvg g bgn sdtg l gfä k a

kraygg mgr a parzü?»

1 'fallait'. 2 'fächa'; Gloss.
3 Die Suj. schreiben beide i n'eve; cf. KT. No.14.
4 'tout ce qu'il avait avec. .'.
5 'aussitöt'. 6 Zu rtu fais ä1, cf. p. 418, N 9.
7 'et du plaisir. ..'.
8 'voir'; cf. N 6.
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Französische Vorlage der Parabole1.

11. II y avait une fois un homme qui avait deux fils, Fun

plus jeune et Fautre plus vieux.
12. Un jour, le cadet a dit au pere: «Pere, je veux que tu me

donnes la part de Fheritage qui doit me revenir». Et le pere,
qui etait bon comme le pain, la lui a donnee.

13. Peu de temps apres, ce fils cadet a vendu tous ses droits
k un de leurs voisins, argent comptant, et a quitte aussitöt le

pays; mais au lieu de se conduire comme il faut, il a vecu comme
un polisson avec les mauvaises femmes. Ainsi il a eu mange
bientöt tout ce qu'il avait.

14-15. Alors il est arrive une grande famine, et notre pauvre
diable a ete bien content de trouver k se louer ä un des plus
petits fermiers de cet endroit-lä, qui Fa fait garder ses cochons.

16. Lä il aurait bien voulu manger son saöul de ce que man-
geaient ses betes, mais personne ne lui en donnait.

17-18. Alors il a commence ä y penser et il s'est dit en lui-
meme: Je. ne puis plus y tenir. Je vois maintenant quelle folie
j'ai faite en quittant mon pere. Combien n'y a-t-il pas de gens
chez nous qui ont du pain ä discretion, et moi je meurs ici de

faim.
19. J'irai vers lui et lui dirai qu'il me traite comme il voudra;

seulement qu'il me pardonne et me reprenne chez lui.
20. Sur ce, il se leve et prend le chemin de la maison. Le pere

Fa vu venir de loin et Fa reconnu. Touche de pitie de le voir
dans un etat si miserable, il court ä sa rencontre et lui saute
au cou en l'embrassant de tout son cceur.

21. Son enfant lui a dit en pleurant: «Mon pere, j'ai peche
contre le ciel et contre vous; pardonnez-moi, bien que je ne sois

plus digne que vous m'appeliez votre enfant».
22. Mais le pere, qui pleurait de tendresse lui aussi, Fa souleve

et Fa mene dans la maison. Puis il a dit ä ses domestiques:
«Apportez k Finstant les plus beauxhabits et revetez-1'en, mettez-
lui une bague au doigt et des souliers aux pieds.

23-24. Et puis amenez le veau gras et tuez-le! Mangeons et

1 Cf. p. 417, N 2.
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rejouissons-nous!» Tout de suite apres, ils ont commence ä faire
un grand festin, et tous etaient comme fous de joie.

25. Lorsqu'ils etaient lä assis k table, voiei ce qui arrive:
L'aine des enfants revient du päturage en ce moment, et il a

entendu le bruit de la musique et des danses.

26. II demande aux deux vieilles femmes qui etaient assises

pres de Fetable ce que cela vouläit dire.
27. «C'est votre frere qui est revenu, et votre pere a com-

mande qu'on le regalät, » ont-elles repondu.
28. Cette reponse vexa le rplus vieux fils1 qui cht qu'il n'entre-

rait pas. Son pere dut sortir pour le prier d'entrer.
29. « Non, qu'il a dit, je ne veux pas etre des vötres. — Et

pourquoi pas? — II y a bien des annees que je vous sers de mon
mieux, a repondu celui-ci; et cependant vous ne m'avcz jamais
donne la moindre chose, pas meme im cabri, pour m'amuser
avec mes amis!

30. Tandis que mon frere, qui a mange tout son avoir avec
les femmes publiques, n'est pas plutöt arrive que vous faites
hier le veau gras pour lui. —

31. Mon enfant, lui cht le pere, vous etes toujours avec moi,
et tout ce qui est ä moi est ä vous.

32. N'est-ce pas juste qu'un pere fasse voir la joie qu'il eprouve
d'avoir retrouve en bonne sante l'enfant qu'il croyait mort et

perdu »

IY. Konjugationstahellen von Plagiier.

Über die Verbalflexion des Berner Jura besitzen wir die p. 399

erwähnte Abhandlung von Degen, Die Konjugation im Patois
von Cremines, die Zusammenstellung altjurassischer Formen bei

Hallauer, 75-81, sowie das beschränkte Verbenmaterial der
Tabl. und des ALF. Die folgenden Konjugationstabellen aus

Plagne1, welche mir die Redaktion des GPSR in zuvorkommender
Weise zur Verfügung stellte, ergänzen diese Quellen aus dem

nördlichen Gebiete durch Formen aus einer Mundart des süd-

1 Heft 4 der Conjugaisons Romandes, von A. Grosjean; cf.
Bibl. ling. No. t275. Die sorgfältige phonetische Transkription
des Verfassers wurde nur für äd geändert, das ich als äg wiedergebe.
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liehen Berner Jura. Beim Mangel an umfangreichem Vergleichsmaterial

aus dem Gesamtgebiete kann es sich hier nicht darum
handeln, die Verbalflexionen der Nord-und Süddialekte gegeneinander

abzugrenzen; dagegen sollen im folgenden einige Erscheinungen

hervorgehoben werden, die mir im Dialekt von Plagne,
der für seine ganze Gruppe repräsentativen Charakter besitzt, als

bemerkenswert erscheinen. Dabei wird etwa auch auf
Gemeinsamkeiten mit den übrigen Gruppen des Jura oder der
frankoprovenzalischen Westschweiz hingewiesen.

1. Präsens Indikativ.

Die 1. Pers. der regelmäßigen Konjugation und der ihr
angeglichenen Verben mit konsonantischem Stammauslaut endet
auf -e < -ai1; cf. ajur. -ois, -ay; Crem. ä1.

4., 6. Pers. -g < -ent; cf. ajur. -ans, -ens; Crem. -ä. Der
Zusammenfall der beiden Personen ist im Jurassischen in allen
Zeitformen normal.

2. Imperfekt Indikativ.

L, 2. Pers. -ev < -abam, -abas ~ 3. Pers. -äg < -ebat sind in
der ganzen Verbalflexion verallgemeinert; cf. dagegen ajur.
-oe L, -ait, -et 3., Crem, -p L, 2., -ä 3 3.

Die y-Formen sind in unserem Gebiet bemerkenswert, da diese

nach Tabl. 211 (j'avais) und ALF 359 (croyais), 1084 (pouvais)
im Berner Jura vereinzelt dastehen4.

Bei etr ist in der 3. Pers. in Plagne und Romont er neben

etä{, -ey gebräuchlich. Der Typus erat wird durch Tabl. 20

und ALF 610, 611 auch für den Tessenberg, für Orvin, Sombeval

und den Süden von Doubs bezeugt.

1 Zur Bildung cf. J. U. Hubschmied, Zur Bildung des

Imperfekts im Frankoprovenzalischen, Diss. Bern. 1914, p. 73, N 4.
2 Degen, o. c, 109-111; Hallauer, 76.
3 Degen, o.e., 111-113; Hallauer, 77.
1 Der ALF gibt auch für Doubs keine y-Formen, wo solche

von Tissot und Boillot für Fourgs und Grand'Combe
aufgeführt werden. Vgl. Hubschmied, o. c, 12,13, 70-71; O. Keller,
Flexion du Verbe dans le pal. gen. in Bibl.ARom. 14, ser. 2, 1928,
p. 65 ff.
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3. Passe defini.

Während es nach Degen, o. c, 100 in Cremines ausgestorben war,
findet es sich in Plagne in ausgebildeten, reinen Dialektcharakter
tragenden Paradigmen. Für seine Lebenskraft spricht auch die

Tatsache, daß es in den Texten häufig verwendet wird, z. B.
in der Parab., auch wo deren Vorlage das Passe indefini statt
des Passe defini aufweist.

Die Endung -a (3. Pers. der ARE-Klasse) ist in der ganzen
schwachen Flexion verallgemeinert, wofür in den starken Formen

-ö < habuit erscheint1.
In den andern Personalendungen findet sich die bekannte

Flexion nach dedi, steti bei der schwachen, diejenige nach habuit
bei den starken Verben, wobei der r-Stamm der 6. Pers. analogisch

auf die 5. und 4. Pers. übertragen wurde. Ausnahme üt
'eütes'2.

4. Futur.
Die Endung f. Pers. -i < -ei3 ist bemerkenswert, weil ihr im

Berner Jura nach Degen, o.e.,116 und dem ALFkeine Entsprechung
gegenübersteht. Die Flexion eignet im besonderen den frankoprov.

Dialekten der Schweiz (Neuenburg, Freiburg, Waadt)4.
Die 3. Pers. läßt -a < -et fallen als Folge der p. 400 erwähnten

Tendenz der Akzentverlegung gegen den Wortanfang. Die
Erscheinung ist vom ALF auch für Pery (P. 71) bezeugt4.

5. Konditional.
Die Endungen fallen im Tonvokal mit denen des Impf. Ind.

zusammen, wie dies, z. T. mit verschiedenen phonetischen
Resultaten, auch in Cremines5 der Fall ist. Da der y-Auslaut
von Impf. Ind. 1. und 2. Pers. nicht auch an die entsprechenden
Kond.-Formen angetreten ist, liegt für das Impf, der Schluß

1 Ajur. ot, orent, Hallauer, 79.
2 Cf. O. Keller, Das Passe defini im Genferdialekl in

Festschrift Gauchat, Aarau 1925, p. 135-154 und Flexion du Verbe,
102-108; Jeanjaquet, Festb. Tappolet, 140.

3 Von -etis aus, nach Hubschmied, o. c, 57.
4 Keller, Flexiondu Verbe,92-93 (Tab.jeanjaquet, o.e., 139.
5 1. Pers. 2. Pers. -p < -oie, 3. Pers. -ä, 4. 6. Pers. -i;

Degen, 111.
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auf die analogische Umgestaltung einer ursprünglich lautgerechten

Endung (-ei) nahe.

6. Präsens Konjunktiv.
In der ganzen Konjugation ist die auf estet, det

zurückgehende betonte Endung -äg durchgeführt1. W7ährend hier die
1.-3. Pers. identisch sind, treten in Cremines die dem Impf. Ind.
entsprechenden Endungen -ö 1. und 2. Pers., -ä 3. Pers. auf2.

7. Imperfekt Konjunktiv.
In Cremines war die Flexion ausgestorben3; dagegen sind in

unserer Gruppe vollständige Paradigmen der zwei Flexionsklassen

-is und -üs erhalten, die mit den entsprechenden Klassen
des Passe defini zusammenhängen4.

8. Imperativ.
Die 1. Plur. hat in sämtlichen Flexionen -äi, R. -ei < -emus

verallgemeinert.
9. Partizip Präsens.

Sämtliche Verbalklassen gehen auf -ä < -ante. Crem,

entspricht mit -e gleichen Ursprungs5.

10. Syntaktisches.

a) Die unpersönliche Formel on chante wird durch on chantent

ausgedrückt: PL los n äü bäi riyäe ron s'en a bien ri1, ö ni
äü pü vü ron n'y a plus vu1.

Die Konstruktion ist im Berner Jura verbreitet6.
b) In unserer Mundartgruppe, wie anderswo im Berner und

Neuenburger Jura7, wird das Futur gewöhnlich durch den

periphrastischen Typus je veux acheter ausgedrückt: R. 3 o l p

vö prgdzi3 lödzmg ron l'en veut parier longuement1.
c) Die Formel sum habutus 'j'ai ete' ist außer im Berner

1 Keller, o.e., 128 ff. 2 Degen, o.e., 113-116; Hallauer, 77.
3 Degen, o.e., 100. 4 Keller, o.e., 108 ff. 5 Degen, o.e., 109.
6 Ajur. Formen siehe Hallauer, 78; verweist auf M. Grammont,

MSL 10, 311 und A. Rossat, Paniers in SchwAV 9, 28,
N 184.

7 Tabl. 46, 158; Keller, o. c, 93, N 8; 94, N 12, 13.
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Jura und in der Franche Comte auch im Frankoprovenzalischen,
besonders in Neuenbürg und Freiburg bezeugt1.

a) Regelmäßige Konjugation2.
1. tsätg 'chanter-3.

Präs. Ind. i4 tsdte'% fo tsät, a tsät, ng tsätg, vg tsätg, a tsätg.

Impf. Ind. tsät{V, tsät<cv, tsätäg*'7, tsätäi, tsäti, tsätäi.
Passe def. tsäti, tsäti, tsäta, tsätiräi, tsätiri, tsätiräi3.
Fut. tsätri, tsätre, tsätdr, tsäträ, tsäträg, tsäträ.
Kond. tsätrg, tsätrg, tsäträg, tsäträi, tsätri, tsäträi.
Präs.Konj. tsätäg*, tsätäg, tsätäg, tsätäi, tsäti, tsätäi.

Impf. Konj. tsätis, tsätis, tsäti, tsätisdin, tsätisi, tsätisäi.

Impcr. tsät, tsätäi, tsätg.
Part. Präs. tsätä. — Part. Perf. tsätg.

2. bayid 'donner'.

Pr. Ind. baye 1. — Impf. Ind. baygv 1. — P. def. bayi 1. —
Fut. bayri 1., baydr 3. — Kond. bayrg. — Pr. Konj. bayäg
1.-3. — Impf. Konj. bayis 1, 2. — Imper. bay, bayäi, bayi. —
P. Pr. bayä. — P. P. bayid.

3. püni 'punir'.
Pr. Ind. pünesel, püne,2, püne'd, püne,sg4, pünet5, pünesgQ).

Impf. Ind. pünesgv 1, 2, pünesäg 3, pünesäi 4, 6, pünesi 5.

P. def. pünesi 1, 2, pünesa 3, pünesiräi 4, 6, pünesiri 5.

Fut. pünetri 1, pünetrg 2, pünetdr 3, püneträ 4, 6,

püneträg 5.

1 ALF 521; Keller, o. c, 30, N 2.
2 Die Anordnung der Verben ist diejenige der Paradigmen in

meiner Flexion du Verbe, 144-164.
3 Tabl. 315, 301, 299, 304, 307, 308 chanter, chantes, eile

chante, chante, -es.
4 Frageform: tsdte-yg? tsät-id? tsät-te? tsätg-ng? tsätg-vg?

tsätg-te
5 fn den Texten von PI. habe ich in der Regel -e notiert.
6 R. entspricht mit -ey 3., -ei, 4., 6.
7 Suj. transkribiert die Lautung äg stets als äa; cf. p. 422, N 1.
8 R. 3 apgrter 'apporterent' ist fr.
9 Mein Suj. gibt hier tsätayd.
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Kond. pünetrg 1, 2, püneträg 3, pünetrdi 4, 6, pünetri 5.

Pr. Konj. pünes 1-3, pünesäi 4, 6, pünesi 5.

Impf. Konj. pünesis 1, 2, pünesi 3, pünesisäi 4, 6, pünesisi 5.

Imper. püne, pünesäi, pünet.
P. Pr. pünesä. — P. P. püni, -a.

4. sp/n 'souffrir'.

Pr. Ind. sp/re 1, sgfr 2, 3, sp/rp 4, 6, sgfri 5. — Impf. Ind.
sgfrgv 1. — Fut. sgfnri 1. — P. Pr. sgfrä. — P. P. sgfri.

5. vgdr 'vendre'1.

Pr. Ind. vgcle 1, vg 2, 3, vgdg 4, 6, vgl 5. — Impf. Ind. vgd[V
1, 2, vgdäg 3, vgdäi 4, 6, voci'« 5. — P. def. vpcH t, 2, vgda 3,

vgdiräi 4, 6, vgdiri 5. — Fut. i>pfZri 1. — Kond. roeZn 1, 2. —
Pr. Konj. ¦ypcZ 1-3, vgdäi 4, 6, ypdi 5. — Impf. Konj. vgdis 1,

2. — Imper. vg, vgdäi, vgt. — P. Pr. vgdä. — P. P. vgdü.

6. daväg 'devoir'.

Pr. Ind. dägve 1, däg 2, 3, dägvg 4, 6, dägt 5. — Impf. Ind.
daväg 3. — Fut. dar 3. — Kond. daräg 32. — Pr. Konj. ää(V

1-3, dägväi 4, 6, dägvi 5. — Impf. Konj. du 3. — P. Pr. davä. —
P. P. du3.

b) Hilfsverben.
7. aväg 'avoir'4.

Pr. Ind. y g, t g, al a, \f a, ngz ä, vgz äe, al ä, aü. — Impf.
Ind. avgv 1, 2, aväg 3, aväi 4, 6, avi 5. — P. def. ü 1, 2, ö 3,

üräi 4, 6, üt 5. — Fut. ari 1. — Kond. arg 1, 2. — Pr. Konj. gy
1,2, äg 3, ai/<M 4, 6, ayt 5. — Impf. Konj. üs 1, 2, ü 3, mscm

4, 6, üsi 5. — Imper. äf, ayäi, ayi. — P. Pr. ayä. — Perf. al
a gyü 3.

8. etr 'etre'0.

Pr. Ind. se, e 2, e 3, so, säü 4, 6, et 5. — Impf. Ind. etgv 1, 2,

er, etäg7 3, etäi 4, 6, eti 5. — P. def. fü 1, 2, /p8 3, füräi 4, 6,

1 raW. 175, 177, 179. 2 TaW. 309 daräei.
3 R. 28 devü, deü; Tabl. 389 ete.
4 Taö'. 370, 368, 373, 386 ai, as-tu ägt 'ayez eu'. 5 'eile'.
6 Tabl. 403, 4, 26, 79 etc., 23, 28, 20 suis, est, sont, etait, a ete.
7 Auch R. gebraucht er und etey nebeneinander; cf. p. 423.
8 R. hat fr. fü.
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füri 5. — Fut. sari 1. — Kond. sarg 1. — Pr. Konj. säe 1-3,
sai/ä? 4, 6, sayi 5, Var. sät 4, 6, si 5. — Impf. Konj. füs 1, 2,

fü 3, füsäi 4, 6, füsi 5. — Imper. säe, sayäi, sit, Var. sägL —
P. Pr. Uä. — Perf. al e gyü. — Plusquampf. cd etäg gyü, etc.

c) Unregelmäßige Verben.

9. alg 'aller'.

Pr. Ind. va1 1, vg 2, 3, vd 4, 6, alg 5. — Impf. Ind. algv 1. —
Fut. päVi. — Pr. Konj. ay2 1-3. — Imper. va, diät1, alg. —
P. Pr. alä. — Perf. i se alg.

10. vni 'venir'3.

Pr. Ind. vne, 1, val 2, 3, vng4,6, vni 5. — Impf. Ind. vnäg*3.—
P. def. vni 1, 2, vna 3, vniräi 4, 6, vniri 5. — Fut. var 3. —
Pr. Konj. ven 1-3, vnäi 4, 6, vni 5. — Impf. Konj. vni 3. —
P. Pr. vnä. — P. P. vni.

11. rnrii 'mourir'5.

Pr. Ind. mre 1, mwar 2, müer3 3, mrp 4, 6, mrä 5. — Impf.
Ind. mräe 3. — P. def. mra 3. — Fut. müdnr 3. — Pr. Konj.
mräg 3. — Impf. Konj. mrü 3. — P. Pr. mrä. — P. P. mgr,
mgrt.

12. saväg 'savoir'7.

Pr. Ind. sa 1, sg 2, 3, sä 4, 6, set 5. — Impf. Ind. saväg 3. —
P. def. sp 3. — Fut. sar 3. — Kond. saräg 3. — Pr. Konj. sats
1-3, satsäl 4, 6, satsi 5. — Impf. Konj. sm 3. — Imper. sats,
satsi. — P. Pr. satsä. — P. P. sü.

13. pyäg 'pouvoir'.
Pr. Ind. pye 1, pö3 2, 3, pyg3 4, 6, pyäg 5. — Impf. Ind. pyäg
3. — P. def. pya 3. — Fut. pur 3. — Kond. puräg 3. — Pr.

1 Tabl. 109, 71 vais, allons-y.
2 Mein Suj. gibt hier al 1-3, aläi 4, 6, ali 5.
3 TaM. 390, 273, 332 venir, vient, vous venez. 4 R. 1 vyey.
5 Ebenso 49 gyü 'ouir'; cf. Degen, Konj., 107 § 15.
6 Tabl. 246 a mur.
7 Tabl. 317, 343, 314, 339 savoir, sais 1, savant, sache 1.
8 Taft/. 258, 295 peut, peuvent.
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Konj. pey 1-3, pydi 4, 6, pyi 5. — Impf. Konj. pü 3. — P. Pr.

pyä — P. P. pü1.
14. vyäg 'vouloir'.

Pr. Ind. vye2 1, w3 2, 3, vyg 4, 6, wi/äe 5. — Impf. Ind. vyäg
3. — P. def. vya 3. — Fut. vudr1 3. — Kond. vudräg5 3. —
Pr. Konj. vey 1-3, vyäi 4, 6, vyi 5. — Impf. Konj. vyi 3. —
Imper. vgg, vggg. — P. Pr. vyä. — P. P. vyü.

15. vyäg 'valoir'.
Pr. Ind. vg 3. — Impf. Ind. vayä{ 3. — Fut. vgchr 3. — Pr.

Konj. vay 3. — P. Pr. vayä. — P. P. vayü.

16. fayäg 'falloir'6.

Pr. Ind. fg. — Impf. Ind. fayäg — P. def. faya — Fut. fgdr. —
Kond. fgdräg. — Pr. Konj. fay. — Impf. Konj. fayü. — P. P.

fayü.
17. bägr 'boire'7.

Pr. Ind. bägve 1, bäg 3, bägt 5. — Impf. Ind. bägväg 3. — P.
def. bg 3. — Fut. bägvdr 3. — Pr. Konj. bägv 3. — P. Pr.

bägvä. — P. P. bü.
18. rsivr 'recevoir'.

Pr. Ind. rsye 1, rsi 3, rsit 5. — Impf. Ind. rsyäg 3. — P. def.

rsya 3. — Fut. rsivr 3. — P. Pr. rsyä. — P. P. rsi.

19. vivr 'vivre'.
Pr. Ind. vive 1, vi 3, vit 5. — Impf. Ind. viväg 3. — P. def.

viva 3. — Pr. Konj. viv 3. — P. Pr. vivä. — P. P. vekü, -a.

20. sggr 'suivre'8.

Pr. Ind. sge 1, sg 3, sgt 5. — Impf. Ind. sgäg 3. — P. def.

sga 3. — Pr. Konj. sgg 3.— P. Pr. sgä. — P. P. sgü, -a.

1 R. 16 pgyü. 2 Satzunbetont i v; cf. PI. 12, R. 19, 29.
3 Tabl. 191; R. 1 vgt? veux-tu?
4 Satzunbetont a vur; id. R. 19.
6 Satzunbetont vurag; id. R. 1 vurg; Tabl. 379, 192 i vürg

'je voudrais', 337 vudri 'voudriez'.
8 Tabl. 33, 50, 158, 229 laut, faudra, fallu.
7 Tabl. 230, 243 boire, bu. 8 Tabl. 51.
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21. pygvr 'pleuvoir'.
Pr. Ind. pyg1. — Impf. Ind. pygväg. — P. def. pyö. — Pr. Konj.
pygv. — P. Pr. pygvä. — P. P. pyü.

22. fer 'faire'2.

Pr. Ind. fa 1, fg 2, 3, fä 4, 6, fet 5. — Impf. Ind. fazäg 3. —
P. def. fö 3. — Fut. far 3. — Pr. Konj. fas 3. — Impf. Konj.
füs. — Imper. fg, fgt. — P. Pr. fazd. — P. P. f{, fgt.

23. skur 'secouer'.

Pr. Ind. skue 1, sku 3, sküt 5. — Impf. Ind. sküär 3. — Pr.

Konj. skuäg 3. — P. Pr. skuä. — P. P. sku.

24. tsäg Tchoir1 'tomber'3.

Pr. Ind. tsägze 1, tsäg 2, 3, tsägzg 4, 6, tsägt 5. — Impf. Ind.
tsagzäg 3. — P. def. tsö. — Fut. tsäghr 3. — Pr. Konj. tsägz
3. — P. Pr. tsägzä. — P. P. tsäg.

25. kre.tr 'croitre'4.

Pr. Ind. krese 1, kre 3, kret 5. — Impf. Ind. kresäg 3. — Pr.
Konj. kres 3. — P. Pr. kresä. — P. P. kresü, -d.

26. kngtr 'connaitre'.

Pr. Ind. kngsc 1, kng 2, 3, knöt 5. — Impf. Ind. knösä<c 3. —
P. def. kngsa 3. — Pr. Konj. knös. — P. Pr. kngsä. — P. P.

knü, -d.

27. kyägr 'clore, fermer'.

Pr. Ind. kyägzt 1, kyä<L 2. 35, kyägt 5. — Impf. Ind. kyäg 3,

kyä[zäi 4, 6, kyägt 4. — Fut. kyägnr 3. — Pr. Konj. kyägz 3.

— P. Pr. kyägzä. — P. P. kyäg, -z.

28. pygr 'plaire'.
Pr. Ind. pyij 5, pygzg 4, 6. — P. def. pygza 3. — Fut. pygrdr 3.

— Pr. Konj. pygz 3. — Impf. Konj. pygzi 3. — P. Pr. pygzä. —
P. P. pyü.

1 Tabl. 10 il pleut (keine Formen des Berner Jura).
2 Tabl. 1, 4, 42, 456, 108, 286 il fait, Taisait, fait P. P.
3 Tabl. 127, 124, 425 il tombe, tombe, -e.
4 Tabl. 260, 262 croitre, croit. 5 Tabl. 94 il ferme.
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29. trgr Trane1 'arracher'.

Pr. Ind. traze 1, trg 2, 3, trgt 5. — Impf, trazäg 3. — Fut.
trazdr 3. — Pr. Konj. traz 3. — P. Pr. trazä. — P. P. trg, -s.

30. kgdür 'conduire'.

Pr. Ind. kgdü 3, kpdüt 5. — Impf. Ind. kgdüäg 3. — Fut. kp-
dünr 3. — Pr. Konj. kgdüäg 3. — P.Pr. kgdüä. — P.P. kgdü, -t.

31. kgr 'cuire'.

Pr. Ind. kgzc 1, kg 3, £p£ 5. — Impf. Ind. kgzäg 3. — Fut.
fcprar 3. — Pr. Konj. &pz 3. — P. Pr. kgzä. — P. P. kg, -t.

32. dir 'dire'.

Pr. Ind. didze1 1, di 2, 3, rffozp 4, 6, cZü 5. — Impf, didzäg2 3.

— P. def. didza3 3. — Fut. dinr 3. — Pr. Konj. didz 3, didzäi
4, 6. — Impf. Konj. äiafi 3. — P. Pr. clidzä. — P. P. däg.

33. ygr 'lire'4.

Pr. Ind. ygze 1, yg 3, ygt 5. — Impf. Ind. ygzär 3. — P. def.

ygza 3. — Fut. ygnr 3. — Pr. Konj. ygz 3. — P. Pr. ygzä. —
P. P. yg.

34. rir 'rire'.
Pr. Ind. n 3, ri/£ 5. — Impf. Ind. ryäg 3. — Pr. Konj. ryä{ 3. —
P. Pr. ryä. — P. P. ri, Var. riyäe.

35. kudr 'coudre'.

Pr. Ind. kuze 1, ku'd, kutö. — Impf. Ind. kuzäf 3. — Pr. Konj.
kuz 3. — P. Pr. kuzä. — P. P. kuzü.

36. itgdr 'etendre'.

Pr. Ind. etgzg 1, eig 3, etgt 5. — Impf. Ind. etgzcv 1, ctgzäg 3,

etgzäi 4, 6. — P. Pr. etgzä. — P. P. etgzü.

37. pgdr 'perdre'5.

Pr. Ind. parze 1, pgr 3, parzg 4, 6, perl 5. — Impf. Ind. par-
zäg 3. — P. def. parza 3. -- Pr. Konj. pari 3. — Impf. Konj.
parzi 3. — P. Pr. parzä. — P. P. parzü.

1 Tabl. 346. 2 PI. 1 dyezäg, R. 1 dyeyzey. 3 R. 22, 27 dyeza.
4 Taö'. 345 ygr. 5 Tai)'. 256, 102, 106 perd, perdu, -e.
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38. krägr 'croire'.

Pr. Ind. krag1 3, kragt 5. — Impf. Ind. krayäg 3. — P. def.
krö 3. — Fut. krar 3. — P. Pr. krayä. — P. P. krü.

39. väg 'voir'2.

Pr. Ind. vgye 1, väg 2, 3, vgyg 4, 6, vägt3 5. — Impf. Ind.
vayäg 3. — P. def. vö 3. — Fut.'iw 3. — Pr. Konj. vay 3. —
Impf. Konj. vi 3. — P. Pr. vayä. — P. P. vü.

40. modr 'mordre'.

Pr. Ind. mgrze 1, mgr 3, mgrtö. — Impf. Ind. mgrzäg 3. — Pr.
Konj. mgrzäg 3. — P. Pr. mgrzä. — P. P. mgrzü.

4L mgdr 'moudre'4.

Pr. Ind. mie 1, mg" 3, mlg, mgt 5. — Impf. Ind. mläg 3. — Pr.

Konj. mläg 3. — P. Pr. mlä. — P. P. mlü.

42. prgr 'prendre'8.

Pr. Ind. prgne 1, prg 2, 3, prgng 4, 6, prgt 5. — Impf. Ind.
prgnäg 3. — P. def. prg 3. — Pr. Konj. prgn 3. — Impf. Konj.
prü 3. — P. Pr. prgnä. — P. P. präg.

43. kräidr 'craindre'.

Pr. Ind. kräine 1, kräi 2, 3, krding 4, 6, kräit 5. — Impf.
Ind. kräinä{ 3. — Pr. Konj. kräinz 3. — P. Pr. kräinä. —
P. P. kräi, -t.

44. rgtr 'rompre'.
Pr. Ind. rgte 1, rö 3, rgt 5. — Impf. Ind. rgtäg 3. — Pr. Konj.
rgt 3. — P. Pr. rgtä. — P. P. rgtü, -a.

45. sgtr 'sentir'.

Pr. Ind. sgte 1, sg 3, sgt 5. — Impf. Ind. sgtäg 3. — P. def.

sgta. — Fut. sgtdr 3. — Pr. Konj. sgt 3. — Impf. Konj. sgti
3. — P. Pr. sota. — P. P. sotü.

1 Tabl. 284 croit. 2 Tabl. 30, 448 voit, vu.
3 Bindungsform (Imper.) R. 25 veyt-s-i rvoyez-y~>, cf. PI. 22

mgt-s-% 'mettez-Ty1 (lui)'.
4 Tabl. 165 mod3r 'moudre'. 5 Tabl. 283 mö 'moud'.
6 Tabl. 279, 73, 281, 397 prendre, prends, pris, -e.
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46. küetr 'accorder'.

Pr. Ind. küese 1, küe 2, 3, küet 5. — Impf. Ind. küesäg 3. —¦

Pr. Konj. kües 1-3. — P. Pr. küesä. — P. P. küi.

47. vägdr rvoudre1 'contourner'.

Pr. Ind. vägze 1, väg 2, 3, vägzg 4, 6, vägt 5. —¦ Impf. Ind.

väg 3, vägzäi 4, vägt 5. — Pr. Konj. vägz 3, vägze 4, 6, vzgzi
5. — P. Pr. vagzä. — P. P. väg.

48. krü, küdrg rquerirn 'chercher'1.

Pr. Ind. kre 1, krag 2, 3, krg 4, 6, krü 5, Var. küdre 1, kÜ3r

2, 3, küdrg 5. — Impf. Ind. küdräg 3. — P. def. küdra 3. —¦

Pr. Konj. küdr 3. — P. Pr. krä, Jcüdrä. —• P. P. krü, Var. küdrg.

49. gyü 'ou'ir'.

Pr. Ind. gye 1, ö 2, 3, gt 5. — Impf. Ind. öyä{ 3. — P. def.

öya 3. — Fut. gnr 3. —¦ Pr. Konj. gy2 1-3. — Impf. Konj.
gyi 3. — P. Pr. gyd. — P. P. gyü.

50. tsuazi 'choisir'.

Pr. Ind. tsuazese 1, tsuaze 2, 3, tsuazet 5. — Impf. Ind. tsua-

zesäg 3. — Pr. Konj. tsuazes 1-3. — P. Pr. tsuazesä. — P. P.

tsuazi.

V. Glossar.

Es werden hier die lexikologisch und phonetisch bemerkenswerten

Formen der Texte knapp kommentiert. Auch wird ein
kleineres Wortmaterial einbezogen —¦ besonders ON und die
Kardinalzahlen — die gelegentlich abgefragt wurden. Das Glossar
dient außerdem als Index für die in den grammatikalischen
Teilen erwähnten Wörter.

Abkürzungen.
Neben den p. 398-401 erklärten Sigeln und Abkürzungen sind

hier zu merken:
Herzog E. Herzog, Neufranzösische Dialekttexte, Leipzig 1914.

(1122).
LIerzog, Mahlzeiten P. LfERZOG, Die Bezeichnungen der täglichen

1 Tabl. 111. 2 Tabl. 312.
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Mahlzeiten in den romanischen Sprachen und Dialekten. Diss.
Zürich 1916. (1551).

Paniers S, 9, 10 A. Rossat, Les Paniers. Poeme en patois
bisontin, traduit en patois jurassien par Ferdinand Raspieler,
Cure de Courroux in SchwAV 8,116, 196, 288; 9, 16, 112, 221,
294; 10, 135. (972)1.

Tappolet E. Tappolet, Die allemannischen Lehnwörter in den
Mundarten der französischen Schweiz, 2. Teil. Etymologisches
Wörterbuch, Basel 1916. (1597 bis, p. 376 der Bibl. ling.)2.

F, G, N, V, Vd Namen der welschen Kantone der Schweiz;
Fr. Est etc. France Est etc.; SR Suisse romande. —
Zwischen r 1 stehen französierte Mundartwörter.

ädäi 'andain, pl. monceaux de

neige entasses aux bords de la
route par l'action du Triangle1
PI. 2. || BGl. 7,12; GPSR I,
393; FEW I, 84.

adg, -e 'toujours' R. 2. 31,
PI. 31. || GPSR I, 117; FEW I,
30.

adö, -äü 'alors' R., PI. 17-18,
p. 89 No. 8, de dö 'depuis alors'
R. 1. || GPSR 1, 124; FEW III,
179.

adgbg 'arranger' R. 23-24.
II GPSR 1, 129; FEW III, 167.

adräg, d — 'comme il faut'
Pf. 13. || GPSR 1, 131; FEW
III, 89.

akmosi3 'commencer' R. 3,
R., PI. 17-18. || GPSR 1, 212.

alg 'aller' KT. 9.

amgsüz ^masseuse1 'celle qui
epand avec la fourche l'herbe
fauchee' R. 3. || GPSR 1, 328.

apaig 'appeler' R". 1. || GPSR
I, 519.

ar6e, dridtg rdernier-temps1
'automne' PI. II Tappolet, BGl.
3, 54-57; FEW III, 48.

ardzg R. 1, ardzg 'argent' R.,
PI. 13, p. 103 No. 3.

artäs 'heritage' R., PI. 12.
II Pierreh., 301 hcrilance; cf.
ALF 688.

aste 'asseoir' R. 25, 26.
II GPSR II, 45.

aväg PL, -ey R. 'avoir', p. 404
No. 4, KT. 7.

avg ravaP 'en bas' PI. 3.

II GPSR II, 125.
avöd? 'nuage' R. 3. || GPSR

II, 163.

avgy R., aväg PI. 'avec' 13,

29-31,p.405No. 5;GPSR II, 141.
azbäi 'aussi' Tden1 R. 2, 22,

PI. 22. || GPSR II, 38; FEW 1,

68. Tabl. 132 gibt für PI. as3-
bäei; cf. bgue.

bägr 'boire' KT. 17.

bägsgt 'jeune fille' PI. 2.

1 Man vgf. dazu Fragment du poeme des Paniers, de F. Raspieler.
Transcriptions en patois de Courroux et de Charmoille (Berne) in
BGl. S, 7-13. (985).

2 Gelegentliche Verweise auf den 1. Teil der Arbeil (1597)
werden mit Tappolet I bezeichnet.
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|| Pierreh., 34 baissetle; cf.
FEW I, 196.

öa/i'äw'lard'P1.3.|| Pierreh.,
32 bacon; FEW I, 208.

bayid 'donner' KT. 2. || FEW
1, 206.

bSi R., bäi PI. 'bien' 14-16,
p. 405 No. 6.

beköy 'beaucoup' R. 2.
bene 'konzess. bien,aussi' R.l,

3. || bene + ipsu, cf. pgne.
böun R., bäö PL, bän V. 'bon'

p. 4,02 Tabelle, p. 406 No. 8.

bgteyl R., -ay V. 'bouteille'
p. 404, N2.

bgtsaid, -yi3 'tuer une bete

pour fa boucherie' R. 22, 30.
II Pierreh., 69 bouchoger; cf.
FEW 1, 588.

bras 'travail avec les bras'
R. 3. || Pierreh., 78; FEW I,
486.

büd 'lessive'PI. 1.1| Pierreh.,
88 buge; FEW 1, 603-605.

büdb 'garcon' R., PI. 11.
II Tappolet, 24; Pierreh., 70;
FEW I, 580.

dabgr 'tout de suite, bientöt'
R. PI. 13. || GPSR 1, 64.

däis 'ainsi' PI. 13. || Pier-
rehi, 168 dainse.

daväg 'devoir' KT. 6.
de rdesn 'depuis, de..', de si

'd'ici' R. 2, äe dö 'depuis alors,
R. 1. || Pierreh., 188 des; cf.
FEW fff, 27.

dedzünö R., dedzündü PI. 3,
'dejeuner' p. 406 No. 8. || Herzog,

Mahlzeilen, 26; FEW III,
95; SchwAV 4, 163 (2).

dekpyid, -iyd 'dilapider, gas-
piller' R. 1, R. PI. 13. || *dis-
cappiculare nach Gauchat,

BGl. 7, 58; REW 2409; Pierreh.,

185 dequepiller.
d3vä, dvä R., PI. 'devant' 20,

p. 403 No. 2.

dey R., däg PI. 'cloigt', p. 404
No.4.

dir 'dire', p. 404 No. 4, KT.
32.

diy ür plur. rles dix heures1
'collation prise par les ouvriers
vers dix heures du matin' R. 3.

|| SR, Fr. Est; Pierreh., 195;
Herzog, Mahlzeiten, 99.

dö R., V., dg PL 'dent', p. 403
No. 3.

drey, dräe rdroit1 'part de

l'heritage'R., PI. 13. || Pierreh.,
199 droit 3°: FEW III, 89.

dridtg cf. arbe.
drü rdru1 'vivement, vite'

R. 22. || Paniers 8, 201, N 63;
FEW III, 165.

dütgr rde autour1 'autour'
PI. 1.

dvä rdevant1 'avant' R. 3.

|| Pierreh., 191; FEW I, 2.

dygb 'diable' R., PI. 14-15,
p. 403 No. 1.

dzagf R., dzayfd PI. s. m.
'ecume'. || Pierreh., 312, 709
s. jaffe; Jud, VRom. 2, 10.

dzg R., dzg PI. 'gens' 17-18,
p. 403 No. 3.

dzök 'jusque' R. 1, PI. 2.
II Tabl. 53; ALF 740.

dzdrgn rgeline1 'poule' R.,
V., PL 1.1| gallina, REW 3661.
SR ohne G, Fr.-Comte, Lothr.,
Picardie; Zim. 1 IX, 2 V, 3 VI;
ALF 1071.

dzot 'juste' R., PL 32.
dzgven 'jeune, jeunes gens'

R. PL 2, IL || Pierreh., 196
djouveune; ALF 722.
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dzöy 'joie' R., PI. 32. || Das
Wort ist m. in PL; cf. afr. joie
va. und f.

dzgze rjaser1 'parier, bla-
guer' R. 2, PI. 1. || B dzazfZ,

Malleray dzgza. (Mitteilg. Prof.
Gauchat).

dzgzgre 'blagueur' R. 2; cf.
dzgzg.

ekäel 'ecole' PI. 2,p.405 No.5.
II. Cf. Mont. de Diesse ekgl" ~
Sornetan, Porrentruy, Seigne-
legier ekölg, Schindler, 79,
P. 71 Pery eköl, id. P. 64, 72,
71 (-öl) ~ Hte-Saöne 56 eköl,
65 eköl, cf. ALF 411.

ekuvg 'balayer' R. 1, PI. II sco-
PAREi?FW7735; SR, V. d'Aoste,
Walfonie; Tabl. 97; Pierreh.,
206; ALF 109; Gam.FWF ccou-
vette.

epätg 'epouvanter' PI. 2. ||

expaventare REW 3035; B, N
Beroc-he; Pierreh., 213 epoii-
vante; H. Urtel, Beilr. Kennln.
Neuchät. Patois. I. Vignoble
und Beroche, Diss. Heidelberg
1897, p. 59.

etabyg, 'attabler' PI. 25.
etedr 'etendre' KT. 36.
etr 'etre' p. 406 No. 8, KT. 8.

fä 'faim' R., PL, V. p. 402

Tabelle, p. 403 No. 2.

fägtg 'hetre' PI. p. 404 No. 4.

II *fagustellu REW 3146; F,
westl. angrenz. Vd, häufig in
N, B, Fr.-Comte, Fr. Ouest;
Tabl. 268; ALF 690.

fayäg 'falfoir' KT. 16.

fgr 'faire' KT. 22.
fo 'hors' PI. 3, 28 || Sornetan,

Porrentruy, Seignelegier fö,

Mont. de Diesse föer Schindler,
79; Pierreh., 217 feur.

fgn 'femme' p. 402 Tabelle,
p. 403 No. 3.

fgt rfauten 'besoin' R. 1. ||
SR, Fr.-Comte.

föy R., /äe PI. 'fou' 23-24,
p. 405 No. 5.

föyli3,fölyi3 'folie' R.l, 17-18.
fyäm R., kyäm PL, V. 'flamme'

p. 402 Tabelle, p. 406 No. 9.

fyör R., kygr PI. 'fleur' p. 404
No. 5, p. 406 No. 9.

gabg, sd — 'se vanter' R. 2.
|| Afr. se gaber 'se mocjuer, se

vanter', fr. mod. fam. 'se mo-
quer'; Pierreh., 268.

gabu 'vantard' R. 2; cf. gabg.
gädröy 'femme de mceurs fe-

geres' R. 13, 30. || Cf. gadrouille
'eau salc, troublee, favure' N,
G, Fr.-Gomte, frankoprov.-prov.
Alpen; Keller, Genferdialekt, 82

(11); Pierreh., 268. Ursprung
nicht abgekfärt; REW 9473;
Gam.FJVF, 450 gadouard.

garsdü 'garcon, valet' PI.
22.

gast,gast 'böte d'une auberge'
PI. 1. II Schwd. gast, Tappolet,
51.

gay 'guenille, -s' R. 20. || B,
N, Beifort; SchwAV 4, 151(1):
Paniers 10,66 (185); Pierreh.,
270 gaille; ALF 281.

gebgl, dd — 'en zigzag, de

travers, d'un cöte ä l'autre'
PI. 2. || Zu alem. (gibeli) gäbelfl
cf. Schwld. ff, 58 (Jud). fn den
Materialien des GPSR nicht
belegt. (Mitteilg. Prof. Gauchat).

glägzd s.f. 'fouet'. PI. II Bern-
dtsch. ggyzlg; PI. gaezel, V.,
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Orvin gleiz, Erguel gezöl, geizöl,
Tappolet,53.

grädzid 'fernher' R. 14-15.
|| SR, Fr. Est; Pierreh., 290

granger, -ere.

gre 'regret', avey la — R. 2

'regretter'. || *grevis REW
3855, 2; Vermes e gri'J'1 ra grief1
's'ennuie' Tabl. 335. Vd, N, B,
Fr.Est; Gauchat, BGl. 9,62-63;
cf. GPSR 1,188 agre, 192 agreyj,.

hg 'haut' in ü hg rau haut1
'au-dessus'Pl.l. || Zum/, cf. Pl.l
p hg 'oh, oh' < berndtsch. ohg.
Nach Zim., XV findet sich hg,
hä 'haut' auch in R., V., Orvin,
Sombeval, im ob. Birs- und im
Münstertal sowde im Bez.
Delemont, nach Schindler, 23 in
Sornetan; cf. auch Siegfried,
41. Tappolet 1, 77 erkfärt h
durch Einfluß der alem. Dial.
Es findet sich auch in Fr. Est
und Ouest; Herzog, E 37.

kapg rcapotn 'penaud' PI. 1.

karfym? rCareme1 'printemps'
PI. || Tappolet, BGl. 3, 53.

kayö, kyayö 'fleau' PI. p. 406
No.9. || flagellum + (excuss)-
oriu; cf. Jeanjaquet, BGl. 4,
36.

ker, PL, kör, -t R. 'court, -e'
PL p. 404 No. 5.

ker Tief PI. p. 406 No. 9.
ket 'quelle' R., PI. 17-18.

II Tabl. 377; O. Keller, La
Chanson de l'Escatade de Geneve,
Aarau 1931, p. 122; REW 6953,
4.

kmädg 'Commander, -e' R.,
PI. 27, p. 403 No. 1.

kngtr 'connaitre' KT. 26.

kgbei R., -äi PI. 'combien'
17-18, p. 406 No. 8.

kömnö s. m. 'commune' R. 1.

II Pierreh., 139 communau.
kodüt 'conduite' R. 1.

ködür, käüdür Tonduire' R.,
PI. 13, KT. 30.

kor 'cuire' KT. 31.

kgrsg rcourroucer1 'fächer'.
II B,NBeroche,Vd, F; Pierreh.,
148 corrocer.

kot in t kot + Acc. 'ä cöte
de' PI. 1, 26; tg d kot 'tout pres',
Tabl. 69. || SchwA V 3, 286, N 2.

kötä R., kdütä PI. 'content'
14-15, p. 106 No. 8.

köte, käü- 'compter, penser,
s'imaginer' R., PI. 1.

kötiyäü 'cotillon' PI. 3.

kötr R., käütr PI. 'contre' 21,
p. 106 No. 8.

köts R., kgts V., kgs PI.
'cuisse' p. 405 No. 5.

kyöts, -i" R., kygts, kyetsi3
PI., V. 'cloche,-r' p. 404 No. 5.

köy R., käe PI. 'coup' 1, 2,

p. 405 No. 5.

köy R., käg PI. 'cou' p. 405
No. 5.

krägr 'croire' KT. 38.
kräidr 'craindre' KT. 43.
kretr 'croitre' KT. 25.
krü, küdrg rquerir1 'chercher'

KT. 48. || Cf. SchwA V 7, 92, N 2.
kudr 'coudre' KT. 35.
küetr 'accorder' KT. 46. || Cf.

cupere REW 2403. fn B,N, F,
Vd; Pierreh., 146 cordrc.

kyägr 'clore, fermer, faire'
p. 106 No. 9, KT. 27.

leyse R., lacse, läse V. 'lait'
p. 404 No. 4.

Igyö, -äü 'habit, -s' R., PI. 22.
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|| Zu laeve (fläm.) REW 4849
od. haillon mit agglut. Artikel.

li 'lä' R. 3. || illac REW
4265.

löyvr R., lägvr V. 'veillee'
p. 405 No. 5. || Von *lucubrum
REW 5151; in B, N, Fr. Est;
Gauchat, BGl. 3, 38-41.

mag 'mois' PI. p. 404 No. 4.

manäi '"magnin1 'chaudron-
nier ambulant', Übername der
Bewohner von Pf. p. 412, N. II

*manianus REW 5299; SR, Fr.
Est; Pierreh., 339.

margd 'souper' PI. 1. ||

ferenda REW 5521; SR ohne V,
Fr.-Comte, Morv., Lorr., Belg.;
Pierreh., 350 märende; Herzog,

Mahlzeiten, 76; zum V.
d'Aoste W.Walser, Zur
Charakteristik der Mundart desAosta-
lales, Diss. Zürich 1937, p. 104

(Tabelle).
mät 'beaucoup' R. 2, PI. 2.

|| REW 5231 MAGNU + TANTU,
Gam.EWF, 581 gall. *manti.

me 'mieux' R. 3.
mdzid 'manger, -e' R., PI. 13,

16.
medzör 'midi' R. 3. II Afr.

mijour Godefroy; frankoprov.-
südfr. Typus; ALF 1629
(Halbkarte); A. Devaux, Les Patois
du Dauphine, p. p. A. Duraffour

et P. Gardette, t. 2, Lyon
1935, p. 257 (Karte).

meköt, a — 'ä mi-cöte' R. 3.
mezö R., -äü PI. 'maison' 20,

p. 406 No. 8.
mesö 'moisson' R. 3.
meti3 'metier' R. 2.
mitä 'moitie, milieu' R., V.,

PI. II REW 5462, 1. SR, afr.,

fr. provinc, pop.; Tabl. 223,
227; Zim. 1, V; Pierreh., 371;
ALF 1636; VRom. 2, 41-43.

mitnä 'maintenant' R. 3. II B;
Tabl. 402; ALF 798 B.

midi 'moulin' PI. p. 413, N 1.

mö R., mäü PI. 'mon' 14-15,
p. 406 No. 8.

mgdr 'mordre' KT. 40.
mgdr 'moudre' KT. 4L
mötei 'montagne' R. 3.

mgyä ^Royen1 'fortune, bien'.
R.30. || Pierreh., 384moi/enne,
-ee 'riche, ä son aise'.

mrü, m3rü 'mourir' R., PI.
17-18, KT. 11.

muse 'tas' PI. 2. II Vielleicht
Kreuzung von B möse' monceau'
mit afr., SR mouchet 'touffe',
G, Vd. 'groupe, pefoton'; cf.
St-Luc (V) mouche 'tasdefoin',
BGl. 8, 47; Pierreh., 382, 5°.

müzg, sd — 'reflechir' R., PL
17-18. || Fr. muserlV, F,Bpas-
sim, Fr.-Comte, afr.; ALF 995;
Herzog, 124; Jud, VRom. 2, 8.

ngldzi3 'neiger' PI. 2.
nö 'non' R. 1, 28, ng PI. 28.

II B, Fr.-Comte; ALF 922.
nön 'diner, festin' R. 23-24.

II nona (hora) REW 5952; B,
N, Fr. Est; Herzog, Mahlzeiten,
91-92; Pierreh., 393 none,
nonne.

n'Jäi 'personne' PI. 16. II ne-
cunu REW 5875. SR, Fr. Est;
Pierreh., 391; Herzog, 125.

gdä 'Adam' R. 1.

öfä R., gfä PI. 21 'enfant',
p. 103 No. 2, 3.

gk 'cpielcjue chose' PI. 1. ||

aliquid REW 345; B, N, F,
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Yd., Fr.-Comte; ALF 1116;
Herzog, 114 äke.

gpgni3 'empoigner' PI. 1.

gsg kd ren cela que1 'sitöt,
des que' R. 30.

ötg 'cuisine' PI. 1. || *hospi-
tale REW 4198; B, Burg.,
'maison' SR, Burg., Bresse Lou-
hann.: Pierreh., 306; ALF 366
(cuisine), 801 (maison); G. Jeanton

et A. Duraffour, L'halnta-
tion pagsanne en Bresse, Mäcon
1935, p. 139-140.

ötrg 'entrer' R., PI. p.403 No.3.
gv 'eau' PI. 1. || aqua REW

570; B, Fr. Est; ALF 432;
FEW 1,114; de Roche, 31 ave;
Cl. Hürlimann, Entw. lat. aqua
in d. rom. Spr., Diss. Zürich
1903, p. 18, K. III. — Cf.
lödzgv.

övgr 'hiver' PI. 2. || Lautg.
ö, ü B, N, Vosges (passim); Tabl.
44; ALF 698;Tappolet,BGl. 3,
57.

övrer 'ouvriere' R. 3. || Cf.

gvre 'ouvrier' PL, Tabl. 375.
öy R., ey PL, V. 'ceil' p. 405

No. 5.

gyü 'oui'r' KT. 49.

pä 'pain' R., PI. 17-18, p. 403
No. 2.

päg, pöy PL, R. 3 'peu'. ||
Tabl. 15.

päit rpinte1 'cabaret' R. 1.

II Pierreh., 433. SR.
paizä 'paysan' PI. 14-15.
pardng 'pardonner' R., PI.

p. 404 No. 4.

pare in tg pare rlout pareil1
'tout de meme' PL 28. || par
+ ariu, cf. Keller, Escalade,
70.

parver rperversn 'polisson'
PI. 13.'

päta 'pan de chemise' PI. 1.

II Zu Pannus REW 6201; Suff.
-ittu. SR, Sav., Fr.-Comte;
Pierreh., 406.

päy 'chambre' Pf. 1, p. 404
No. 4. || pensile REW 6302;
SR, Fr. Est; Pierreh., 446;
Jeanton et Duraffour, LIabit.
pags. Bresse, p. 144.

päyü 'peur' PL 2. || Bas-
Erguel, ob. Birstal; Tabl. 35.

pg 'pas' Neg. R. PI. 29; R. 29

pgne 'pas meme' || < nec ipsu.
pgdr 'perdre' KT. 37.

per 'pere' R. PI. 12. II Auch
mer 'mere' ~ frgr 'frere', pgr
'part', etc.; Zim. 1, ff. Die
Übertragung von pgr, mgr auf
die Haustiere bedingte für den
Vater- und Mutternamen Ersatz
durch die fr. Lautung, die noch
im 17. Jahrh. e aufwies. Auch
anderswo in SR, V. d'Aoste;
cf. Tappolet, Rom.
Verwandtschaftsnamen, Diss. Zürich 1895,
p. 17-19; Walser, Aoslatal,
§49, Nl.

'pgr kd 'pour que' PI. 19.

pgr 'part' R. PI. 12, p. 403
No. 1.

pgr R., prg V. 'poire' p. 405
No. 5.

pdrmi3, -ye R. 2. 'premier'.
petss.f. 'pioche'Pl.ll Zu *pik-

kare ÄEW6495; cf. Pierreh.,
434 s. piocherelte, pichoretle 'petite

pioche de jardin' (Beroche).
petsi3 'pecher' R., PI. 21.
pindü 'pied' PI. 3. || B, N,

Berry, Prov.; Pierreh., 433 pi-
iio/i 'peton, petit pied'.

pir 'pierre' PI. p. 413, N 1.
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plyd, pid 'pied, -s' R., PI. 22.

pö 'mauvais, vilain' R. 3. ||

putidus REW 6878; SR, Fr.
Est, Centre; ALF 743; Pierreh.,
446 pouet.

pglti" Tailleur'. II pellisii£W
6377; B; ALF 1276.

pgpin'poupee'Pl.3. II *puppa
REW 6854, 1; Courroux pgpe,
pgpätd, popenattaV'., N, poupe-
net (fr. fam.), afr. poupinet
(Godefroy); Paniers 10, 65

(184); Pierreh., 447.

pgr syg 'sanglier' PI. 2. II

Für B charakteristische Lautg.
porcu setatu nach SchwA V 5,

86, N 1; cf. Court sya, Courtedoux,

Develier, Cerlatez säyä;
cf. Tabl. 451.

parke 'pourquoi' R., PI. 29.

pöy R., päg PI. 'peu' 22, p. 405
No.'ö.

prayi3 'prier' R., PI. 28.

preym R., präem V., p'räeim
PI. 'prune'p.-106 No. 7. || REW
6798.

prp(fzi/''parler'R.2,3.1l prae-
dicare REW 6718. N, V, Sav.,
V. d'Aoste, Fr. Est; Schindler,
77; ALF 1867 (Viertelskarte).

prgr 'prendre' KT. 42.

pru 'assez' R. 2.11 prode RE W
6766, 2; Tabl. 371; ALF 1757.

pw 'coq' R. 2. || pullu üi'W
6828. SR (neben pole), V.
d'Aoste, Fr.-Comte; Pierreii.,
465; ALF 320.

püni 'punir' KT. 3.

pi/ä'doueement' PI.2. || pla-
nu REW 6581. Frankoprov.,
Nordostprov., Fr. Est; ALF
1807, 1867 (Viertelskarte.).

pyäg 'pouvoir', p. 404 No. 5,
KT. 13.

Sd pyätg, Sd rpyätg rse planter1

'se(re)lever' PI. 1,2. || SR;
Pierreii., 440.

pye'J R., pyäei PL, pyä6 V.
'plein', p. 102 Tabelle.

pygvdi3 's'cngager' R. 14-15.
II placitum REW 6561. B, N;
Pierreh., 438 plaider 'conclure'
un marche, faire un bail, etc.'

pyeim R., pyäim PI. pyäem
V. 'plume', p. 406 No. 7.

pygr 'plaire' KT. 28.

pygre R., V., pygrg PI. '(je)
pleure', p. 402 Tabelle, p. 404
No. 5.

pyödz R., pygclz PI. 'pluie' 3,

p. 404 No. 5. || *plövia REW
6620, 2. OberitaL, Frankoprov.,
Fr. Est; AIS 369; Pierreh.,
443; ALF 1039; M. Steffen,
Ausdr. für Regen und Schnee

im Franz., Rätorom. und Ital.,
Diss. Bern 1935, p. 19, K. III, IV.

pygre, pygrg, 'pleurer' R., PI.
21, 22, p. 404 No. 5.

pygvr 'pleuvoir' KT. 21.

rakmgsi3 'recommencer' R. 3.
|| Cf. akmosi3.

rdüng 'grogner' PI. 2. || SR,
Doubs, Sav., Anjou; Pierreh.,
537 s. ronner.

ravizg Taviser1 'rappeler,
considerer1 R. 21. II 'rappeler'
N,Val de Travers; Pierreh.,491.

ray in mefr g la — 're-
duire ä la raison' R. 1 II *rica
REW 7299. 'Mettre ä rla raie1

au sillon', vom Pflügen
hergenommener Ausdruck; P. 71

Pery rg in ALF 1234.
nbrase, gbrasg '(r)embrasser'

R., PI. 20.'

r3varsg 'renverser' PI. 3.
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repö(lrl\.,-äüdr PI. 'repondre'
29, p. 406 No. 8.

revid Tenvoyer' R. 1. || via
REW 9295.

raimt'revenir' R. PL 25, p.405
No. 6.

rir 'rire' KT. 34.

riv rrive1 'bord du chemin'
PL 2. || SR, Doubs, Morvan,
Berry; Pierreh., 532.

rö R., rg PL 'rien' 13, p. 403
No. 3. || Lautg. N Cemeux-Pe-
quignot, B Bas-Erguel, V. de

Tavannes; Tabl. 319; ALF 1158.
rökgr 'regain' R. 3. || re-

chordum REW 7130. B Bas-
Erguel (R., PL, Pery) SB, Sav.,
V. d'Aoste, prov. Piemont;
Tappolet, BGl. 8, 53 (Tab.), ALF
1139; Walser, Aoslatal, § 82.

rgt'raide'B.. 3. \\ rigiduAEW
7314. Zum Sonderresuttat o <
oe-ei'-E im Burg. :cf. Hallauer,
35. ALF 1128 hat vereinzelte
o-Formen in Lothr.; cf. dazu
O. Bloch, AU. ling. Vosges mir.,
Paris 1917, K. 636.

rot 'bände, troupe' PI. 1. ||

rupta REW 7442. B, N; Pierreh.,

539.
rötr 'rompre' KT. 44.
rsivr 'recevoir' KT. 18.

säkgrdi 'sacredieu' PI. 3 II di
< -did aus enklit. -düd; cf.
Delemont säkgrdid in SchwA V 7,

242, N 173.
sole s. m. 'cave' PI. || *cel-

lariu REW 1804. Von ALF
203 in SR nur in V belegt.

sämde 'samedi' PL 2. || dies
> -di > -de in B neben di
(Fr.-Mont., Ajoie); Tabl. 364,
365; ALF 1186.

savag 'savoir' KT. 12.

sayi3 'faucher' R. 3. II secare
REW 7764, 2. SR, Fr. Est, Süd-
frankoprov., prov.; Tappolet,
BGl. 8, 28-29; Pierreh., 570.

sayu 'fauc-heur' R. 3. || Cf.
sayi3.

Sgr 'soir' PI. 1, 2. || B, Fr. Est
passim: ALF 1238; O. Bloch,
Lexique Vosges merid., Paris
1915, p. 125.

sey R., sgg PL, säe V. 'soif,
p. 402 Tabelle.

si 'ici', de si 'd'ici', si dvä
'ici devant' R. 2, 17-18. || ALF
704, 7-10.

sir 'sire' R. 2. || s setzt die
Entwicklung senior > *s«'(o)r -
*sieir - *syir voraus; cf. auch
BGl. 14, 41.

skur 'seconer' KT. 23.
smöüdr 'offrir', smöüzey 'off-

rait' R. 1, smödr PL (Grosjean).
II submonere RE W 8383; zum z
des Impf. cf. Degen, Konj., 103;
KT. 24, 27-29, 31-33, 35-37,
40, 47. In dieser Becitg. passim
B, F, Alpes Vd, Sav.

sngik s. f. 'escargot' R. p. 408,
Nl. II Schwd. snäk. N, B, Fr.-
Comte; Tappolet, 153; Pierreh.,

555.
snän" 'semaine' R. 3. || B

ohne Ajoie; SR, Fr.-Comte, Sav.,
V. d'Aoste vereinzelt; Tabl. 383:
ALF 1214 B.

so R. 2, säü PI. 3 'son', p. 406

No._8.
sgfri 'souffrir' KT. f.

sggr 'suivre' KT. 20. II -g- im
Bas-Erguel und angrenz. N, V
passim, Isere passim, Fr. Sud;
Tabl. 51; ALF 1267; A.
Devaux, Les patois du Dauphine,
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t. 2, Alias ling. des Terres Froides,
p. p. A. Duraffour et P. Gar-
dette, Lyon 1935, K. 362.

sgli, sgli 'cela' R., PI. 26.
|| ECCE ILLUD + ILLAC. B, im
NW angrenz, fr. Ma.; Tabl. 108,
318; ALF 188.

sgrldvg 'soulever' PI. 22. || sgr-
super-~s-ü su(R)su'sur'; Tabl.
426.

sgtr 'sentir' KT. 45. II Kon-
jugationswechsel; cf. Degen,
Konj., 101.

sgvg, su§ 'doucement' R. 3.

II suave REW 8342; passim B,
N, F, Vd.

söy R., säg PI. 'saöul' 16,

p. 405 No. 5.

stü, sü 'ce' R. PI. 13. || Von
ECCE ISTU ILLU. AllC'h PI.
verwendet etwa stü, das clem N
eignet, während der Form sü
des protest. B si der kathol.
Bezirke gegenüberstellt. Die De-
monstr. Pron. lauten in unsern
Texten:
sü, stü, sl + Vok. 'ce, cet' B.,

PI.
Sdl 'cette' PI.
se, säe 'ces' m. R. PL, säg, stg'

f. PI.
stüsi 'cefui-ci' R.
sp 'ceux' R.
Cf. Tabl. 139, 217, 275, 325, 303,

313.
sü 'sur', dvartsü rde vers eles-

sus1 'au-dessus' PI. 1, 2.

südgr Tsoudard1 'soldat' R. 2.

sülg 'soulier, -s' R., PI. 22,

p. 403 No. 1. B, Fr.-Comte
vorwiegend su-; wird vereinz. zu
sü- Doubs-S., Jura-S., Fr. Cen-
tre-S., Auvergne-N; ALF 1252.

sürvayi3 'surveiller' R. 1.

tädü, dütädü 'tandis' PL,
R. 25, 29. || Cf. du tä dd rdu
temps de1 'pendant' istB,F; ALF
994; aber R., PI. tg, tg 'temps'.

takdü 'piece,morceau de drap'
PL 3. || *taikka (got.) REW
853 t. Afr. lacon; SR, fr. pro-
vinc; Pierreh., 585; ALF 1011.
FNbeiDERocHE, 38, Pierreh.,
'. c.

tdpgn 'noce, debauche'. || Von
ital. far tempone nach Herzog,
Mahlzeiten, 73. SR, Sav., Bresse,
Lyon, Prov.; Pierreh., 587.

tgby3 'table' R., PI. 25.
tnäe s. m. 'cuve pour la

lessive' PI. 1. || T1NU + -ALIU REW
8741, 2. P. 71 Pery ging 'grande
cuve'; cf. afr. Und; Fr.-Est,
Centre; ALF 375.

tg R., tg PI. 'temps' 13, p. 403
No. 3.

tgtsg 'tout de suite' PI. 13.

II -tsg calidu. Ähnliche
Wendungen Pierreh., 612 s. tout.

träbygtsi3, sd —¦ rse1 'trebu-
c-her' PI. 2. || B oft refl. Einfl.
von s gkubyg ^'encoubler1,
Tabl. 74; trä- anal. B, V.

trgr 'traire' KT. 29.
triäql Triangle1, 'chasseneige,

vehieule traine sur les routes
pour en deblayer la neige' PI.
2. II Pierreh., 620.

tsäg rchoir1 'tomber' KT. 24.

isägrgv 'choux-rave' PI. 3,

p. 105 No. 5. || Tabl. 196; ALF
283.

tsäpey, -äy 'champ, päturage'
R., PI. 25. || campu + e(n)se:
B, N, Fr.-Comte; ajur. cham-
pois, Hallauer, 34; Pierreh.,
107 champoi, champet; FN cf.
de Roche, 36 (unhaltbare Ety-
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mologie). Afr. champal, -el, mfr.
champeaux (-ellu, nicht -ale
wie Gam.F WF, 203).

tsätg 'chanter', p. 402
Tabelle, KT. 1.

tsg 'chez' R., Ph. 17-18.
ts'mäe R., tsmäi PI. 'chemin'

20, p. 405 No. 6.

tsdv"ri, tsdvri' cabri, chevreau'
R. PI. 29. || SR, Doubs; Pierreh.,

123 chcvri,chevril;ALF273.
tsey R., tsdei PL, tsä" V.

'chien', p. 402 Tabelle.
tsirtg T'hertemps1 'disette'.
tsmüz 'chemise' PL 1. II i > ii

(lab. Einfluß); cf. Siegfried, 18,
35; ALF 264. ü auch in P. 71

Pery, 73 Courrendlin, Delemont,
nordöstl. Vogesen; SchwA V 4,

142, N4.
tsötg rchautemps1 'ete' PI.

|| Tappolet, BGl. 3, 54.
tsuazi 'choisir' KT. 50.

tu 'tous' R., PI. 23-24.11 Törri:
tut 'toutes'. B, N; nördl.B
unterscheidet in. tu ~ f. tg; cf. Tabl.
310, 313.

ür 'heure'; cf. diy ür.
uv3 'oü' + Vok. PI. 2. || v ist

Bindungserscheinung; cf. P. 71

Pery, 74 Cceuve vü aus Igvü,
Igvü rfä oü1 'oü' (im Burg, weit
verbreitet), P. 63 Landeron gw,
52 Ponts-de-Martel gwe; cf. ALF
510 (oü il etait); SchwAV 4,
151, N8.

vey, väg 'fois' R. PL 1,11, p. 404
No. 4. || vices REW 9307. B,
Fr.-Comte,Vd 937 Gingins, Jura-
S. 938; ALF 590; Pierreh., 645
voie N (v.).

väg 'voir' KT. 39.

vägdr 'contourner' AT. 47. ||
volvere REW 9443.

vägtli, vätli,veyt-s-i 'voiei, voi-
lä' R. 25, PI. 1, 2, 25. || *viditis
illac, ecce hic; cf. PI. vägli,
Orvin vgytli, Lamboing vgtlg;
Tabl. 269; cf. p. 432, N3.

vardg 'garder' R., PI. 14-15,
p. 86 No. 1. || Tabl. 167; ALF
620.

re'veau'R.,P1.22. || ALF354.
vepr§ 'apres-midi' R. 3. || Fr.

veprec 'soiree' v.; Bcdtg.
'Vesperbrot' N, angrenz. Vd., Fr.
Est; Lferzog, Mahlzeiten, 89.

vgr 'guere, peu' R. 2, 13. II

B, N passim; Tabl. 15.

vera 'petit ver' R. 3. || Suff.
-ITTU.

vgrt in s bayi3 p — rse bailler
en garde1 's'apercevoir' PI. 2. II

prgr g vgrd 'prendre garde' ib.
(Mitteilg. Prof. Gauchat).

vey 'vieux, vieiife' R., PL 11,
26. || Burg. Typus; Tabl. 358

(nur B); ALF 1387-1390.
vezei R., -äi PL 'voisin, -s'

13, p. 405 No. 6.

vivr 'vivre' KT. 19.
vni 'venir' KT. 10.

vgdr 'vendre', p. 103 No. 3,
KT. 5.

vyäg 'valoir' KT. 15.

vyäg 'vouloir' AT. 11.

ijgn R. PL, V. 'lune', p. 106

No. 7.

yei R., yäi PI. 'loin' 13, 20.

p. 106 No. 7.

ye'Jcle R., yäede V., yä"dg PI.
'lundi', p. 406 No. 7.

ygngs rIonesse1 'Jean' R. 1.

II Schwelt. yöhändS 'Johannes',
cf. Courroux yezds Tesesse' von
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schwd. yeses 'Jesus'; Paniers S,

214, N 2fJ!

ygr 'fire' KT. 33. || B (ohne
Mont. de Diesse, Fr.-Montagnes,
Ajoie), N Montalchez (lor); Tabl.
345.

yu 'leur, eux' R., PI. ||
Vereinzelt in B neben yü, yg, yo,
lü9, lü, lü; Tabl. 347.

yü 'lui' R., PI. 17-18. ||
Betonte Form; unbetont i, cf.
KT. 39; die unbetonten Sub-
jektspron.: cf. p. 426, N 4.

yüd 'fieu' R. PI. 14, p yüd 'au
lieu' PI. 13. || Tabl. 63.

yüdrg, yü"rg 'leur, -s' R., PI.
13.

Kardinalzahlen.

Wenn keine Ortsbezeichnung angegeben ist, gelten die
Lautungen für R. und PI.

ei, ey R., äi, dei PL,
ä" V. p. 402 Tabelle, p. 406
No. 7; Tabl. 467. —- du, du3 R.,
PI. 'deux' m. f., Tabl. 468; eng
du om (Suj. enne dou ommes)
wohl run 011 [ü > 0 - e] deux
hommes1 'quelques (environ
deux) hommes' PI. 1; cf. du u
trey dzgr 'deux ou trois jours
(environ.. .)', e trey u katr ür
raux trois 011 quatre heures1
(environ R. 1,3. — trey R.,
trag PI. 'trois', Tabl. 469. — katr
'quatre', Tabl. 470. — säi 'cinq'
PI. 1, Tabl. 471. — se R., se PL 1

'six', Tabl. 472. — sät R., sat
PI. 'sept', TaM. 473. — ot R. PL
'huit', Taft/. 474. — mp/ R., nöf
PI. 'neuf, 2'aW. 175; nösä 'neuf
cent' R. 3. -- diy, dig R. PL

'dix', Tabl. 476. — öz R., äöz
PI. 'onze', Tabl. 477. — fZpz R.,
dgz PI. 'douze', TaM. 478. —
trgz 'treize'. — katgrz'quatorze'.
— kdiz 'quinze'. — söz 'seize'.
— dessat R., dössat PI. 'dix-
sept'. — dezgt R., dözgt PL' dix-
huit'; dgzötsä 'dix-huit cent'
PL 2. — dezngf R., äpznp/ PI.
'dix-neuf. — vät 'vingt'. —
vätäeR., vätdi PI. 'vingt-et-un'.
— väklü R., vätdu PI. 'vingt-
deux'. — trat 'trente'; trätse
'trente-six' R. 3. — karät
'quarante'. — säikät 'cinquante'. —
swasät 'soixante'. — sgptdt 'soi-
xante-dix'; sgptätäe rseptante-

11 PI. 2. wität 'quatre-
vingt'. — ngnät 'quatre-vingt-
dix'. — sd 'cent', Tabl. 480.

Ortsnamen.

bgtyi 'Bettlach', KL
Solothurn, B. || *betullakon nach
J.U. Hubschmied, RCell.50,255.

bgnval, la — 'Neuveville'.
Städtchen am Bielersee, Kt.
Bern,R. || Bonneville für Neuenstadt

bedeutet 'privilegierte
Stadt'. Die Bezeichnung kommt

im 14. und 15. Jahrh. auf: 1417
Bona villa, Bonneville; cf. Hist.
biogr. Lex. Schweiz V, 287.

budzg 'Boujcan, Bözingen',
Dorf bei Biel, Kt. Bern, R.
II « 1008 Bezsingen, 1181 Bezin-
gen, 1234 Busingen, 1280
Bogsingen, Bochesingen, 1254 .Bon-
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jans im Berner Jura Boujens
vgl. BJura tä F, Vd. te.
Dt. Bözingen (nicht *Bözigen)
weist auf aite 4silbige Form.
Zugrunde liegen wird eine
Ableitung von einem bürg. PN
*baugisa (über PN auf west-
germ. -iso, bürg, -i'sa s. Man-
sion, Oud-gentsche naamkunde,
1924, p. 91-95): bürg. *baugi-
singos, woraus spätburg. -in-
cüs > fr. Boujans; dt. *bougi-
singun, ersetzt durch *bougi-
zingun (Ableitungen mit -izo
sind im Alemann, unendlich
häufiger als Ableitungen mit
-iso), woraus *bö(g)zingun,
Bözingen. Ahd. PAr mit Baug-
(Baugo, Baugulf usw.) bei
Förstemann 1, 252. » (J. U.
Hubschmied).

byen 'Bienne,Biel', R. || Älteste

Erwähnung 1142 Bdno; weitere

alte rom. und germ. Formen
s. Hist. biogr. Lex. Schweiz II,
237; Jaccard,Topongmie, 35.—
«Belcnos als gall. Göttername
vielfach bezeugt, Holder 1,

370-3 'der Glänzende, Weiße'
(vom selben Stamme wde slav.
belü 'weiß', Walde-Pokorny,
Vgl. Wtb. d. idg. Sprachen I,
175-6). *belena 'die Weiße,
Glänzende' nicht bezeugt, spielte
im gall. Volksglauben gewiß eine
große Rolle (les dames Manches
des frz. Volksglaubens), wdrkte
in vielen Quellen und Flußläufen,
die nach ihr benannt sind (la
Beina, Freiburg; la Bienne,Zu-
fluß des Ain; la Beaune, Cöte-
d'Or; vallee des Beaunes, Bou-
ches-du-Bhöne, usw., auch in
Britannien: aengl. Beolne > Bell,

cf. Ekwall, Engl. River Namcs,
32. Wirkte auch in der sog. Rö-
merquelle bei Biel, die nach ihr
benannt wurde: 1142 Belna,
1184,1214 Bielne 'Biel'. Stadelmann,

Berner Taschenbuchl903,
250-6; P. Aeschbaciier, Was
bedeutet der Ortsname Biel-Blenne
1935; Aebischer, RC 51,42-43.»
(J. U. Hubschmied).

lödzgv fr. 'Longeau, Leng-
nau', Kt.Solothurn, R. || lunga
aqua. 1000 dt. Lengenach, 1228
frz. Longieuva, 1181 Lengowe;
cf. Jaccard, 238. — Cf. gv.

pgrl 'Perfes, Pieterlen' Dorf
im Kt. Bern, R. || « 1224,
1255 dt. Betlerlo, Pderlo, 1259,
1265, 1269, 1270, 1301, 1315
Bieterion, 1262, 1267, 1268, 1270
1300, 1301 Bieterlo, 1267 Beter-
Ion, 1269, 1301 Biderloch, 1302

Biderla; 1228, 1255, 1258, 1269,
1270 frz. Perla, 1258 Pelle; <
*petrula 'Flüeli'. Die Kirche
stellt sehr malerisch auf einem
das Dorf um 38 m überragenden
Felskopf, Geogr. Lex. Schweiz ».

(J. U. Hubschmied).
pri 'Pery' (P. 71 ALF), PI.

II «Dt. Büderich, 884 villam
Bedericam, Trouillat I, 962
Bidericus, 1287 Piderich, 1148,
1179 Piderich, 1285 Peri. Ahd.
*Bila-, *Pita-rich PN zu ahd.
Bito, Bitte, Pilo, Bilbald, -berl,
Pilwarl, usw. Förstemann I,
301, ON Pitlrichesdorf 11. Jh.,
Förstemann II, 1, 447. PN >
ON » (J. U. Hubschmied).

pydny3 (Suj. schreibt Pianie)
'Plague', dt. plänts, PI. 1.

II «Dt. 1311 Bleen; < *pla-
nia afrz. plagne, prov. plan-
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ha, cf. REW 6573) 'Ebene'.
(J. U. Hubschmied).

römö 'Romont', R. || Dt.
Rotmund, Redemont 1311, Tr. III,
168, Rodemunt 1358, Rodmunl
1359, Tr. IV, 119,140. Nach
Jaccard, o. c, 392 zu Unrecht
Entsprechung von Rougemont. Es

liegt sieher rotundu monte vor,
das Jaccard, 391 für freibg.
Romont vorschlägt und das hier
phonetisch durchaus entspricht;
cf. mörö 'Moron' Berg bei Moutier,

gegen 1200 de monte rotundo
in Tr. I, 296; de Roche, 30.

salgr 'Solenre, Solothurn' R. 3.

|| Älteste Erwähnung 219, 300

n. Chr. Salodorum; Holder, ff,
1318; J. Rahn, Die mittelalt.
Kunstdenkmäler d. Kt. Solothurn,
Zürich 1893, p. 1318; Hist. biogr.
Lex.Schweiz,Vf,399.- «CLd'Ar-
BOISDE.IUBAINVILLE,7?ec/iercftes
sur l'origine de la propride fon-
ctere, 173 N. Bezeugt sind die
gall. PN Salisius, Salius, Sollte,
Sallovius, Sallovia, Salluca, Salius,

Salla, Salluvius, Salluvia,
Salonius, Salonia, Solutus (s.

Holder). Die OA7 *salo-briga
> Salobre, Spanien), *saloma-
gos (Salomaco bei Bordeaux,
Hin. Anton.), Saloduron machen
es wahrscheinlich, daß es auch
einen gall. PN *salos gab. Daß
-DURO- 'Feste' hieß, ist nicht
sicher. Es gehört nicht,wie d'Ar-
bois de Jubainville meinte
(Comptes rendusde l'Acad. Inscr.,
1908, 272) zu lat. durus,
sondern wohl zum seihen Stamme

wie slav. dvoru 'Hof, Edelhof,
Schloß, Palast'. Also
wahrscheinlich: 'Hof des Salos'. »

(J. U. Hubschmied).
sgsi 'Selzach', Kt. Solothurn,

R. II 1181, 1245 Selsacho; <
salice + akon, wie Saulcy, Sau-
cy, Saussey in B; cf. Jaccard,
Topongmie, 419; wohl nicht von
Salsae Aquae oder Salis Aquae,
Namen einer seither durch einen
Bergsturz verschütteten salini-
schen Quelle, nach Geogr. Lex.
Schweiz, V, 492.

tsgpal 'Chapelle' R. 1. || Frz.
Name des Wallfahrtsortes
Allerheiligen bei Grenchen; in der
Kapelle wurde 1864 die im
Solothurner Museum hängende
Madonna von Holbein entdeckt;
Hist. biogr. Lex. Schweiz, 1, 234.

vgfläe 'Vauffelin' PL II Dt.
Füglistal, Wölflingen, das nach
Zim., 32 die älteste Form des ON
ist; Walfelin 1228, Font. rer. Bern.
II, 89; Waffelin 1448, Vallis
Volucrum 1311, Füglistal 1349,
Tr. III, 168, 864. Jaccard,
Topongmie, 493 weist die
Erklärung Zim. zu Unrecht zurück.
Für die Erklärung Zim. spricht
das früheVorkommen von Walfelin

und der waadtl. ON Vuf/lens,
Klfl Vuolßinges, der die
Entsprechung von Vauffelin ist und
das auch Jaccard, 527 vonwuLF
herleitet; ebenso Zim. 3,111 und
J. Stadelmann, Eludes de

topongmie romande, Fribourg 1902,
p. 102.

Solothurn. O. Keller.
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